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Protokoll zur 9. Mitgliederversammlung des 
Heinkel·Club Deutschland e.V. am Sonntag, dem 29. 3. '92 in Schlitz 

,. Begrüßung du~ch die 1. Vorsitzende 
2. Beschlußfassung Ober die Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a) des Vorstandes 
b) des verwaltungsrats mit Aussprache und Entlastung 

4 . Kassenbericht 1991 und Bericht der Kassenprüfer mit Aus­
sp rache und Entlastung 

5. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch 
die GeschäftsfOhrung und den Beirat 

6. Anträge 
7. Verschiedenes 

Heinkeltreffen 1992 

Oie Einladung zu r Mitgliederversammlung erfolgte satzungsgemäß in den 
Ausgaben 4/91 und 1/92 der Vereinszeitschrift "Heinkel - Info", Die Ver ­
sammlun g ist somit ordnungsgemäß einberufen worden und damit beschlußfä­
hig. 57 stimmberechtigte Mitglieder sind zu Beginn der Mitgliederver­
sammlung anwesend, Zusätzlich ·wurden zwei schriftliche Vollmachten vor­
gelegt, somit können 59 gültige Stimmen abgegeben werden . (Im Laufe der 
Veranstaltung erhöht sich dann die Zahl der 9ültigen Stimmen auf insge­
s amt 66.) 

Gardy Tschap- Janke beg rUßt alle anwesenden Heinkel - Club-Mitglieder und 
eröffnet die Mitgliederversammlung um 10,00 Uhr . Sie gibt bekannt, daß 
Norbert Janke entschuldigt feh lt und deswegen Oieter Hasak und Eckhard 
v, Rönn-Haß das Protokoll fUhren. 

Noch vor dem Tagesordnungspunkt 2 übergibt Gardy einem Ve r treter des 
Heinke1 - Stammti schs Münster e i nen aus Zinn gefertigten Heinkelroller. 
Alle großen Heinkel -Stammti sche so ll en vom Club einen solchen Roller er­
halten . löst sich jedoch ein Stammti sch wieder auf, muß diese Leihgabe 
dem Heinkel-C lub zurOckgegeben werden. Die Heinkel-Stammtische aus Han­
nover und Hamburg bes itzen den Zinn-Roller bereits, die Clubs aus Osna­
brück, Artland , Rheine und Förste konnten ihn bei der Mitgliederver­
sammlung mitnehmen, bzw, erhalten ihn zugeschickt, 

In ei ner 
folgender 
der: 

Schweigeminute gedenkt die Mitgliederversammlung anschließend 
seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbener Mi tgl ie-

Heinrich Kamphu ; s, Haren 
Herbert l epple, Kohlberg 
Hans Göke , Warstein 
Friedrich Fries , Lau;ngen 
Ralf Haustein, Neu ss 
Paul Grandel , Erdmannhau s en 

Oi e Tago so rdnung wird ohne Änderung einstimmig besc hlosse n . 
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I. Vo r s itzende Gardy Tschap- Janke 

Gardy TSChap-Janke beri c htet über ihre Tätigkeiten als 1. Vorsitzende im 
vergangenen Verwaltungsjah r: 

\. Bearbei tu ng vo n Neuaufnahmen und telefonische Beratung (immer 
noch ca. 30 Anträge monatlich) 

2 . Bearbeitung von Anfragen über unsere Heinkel -Tei le aus den 
neuen Bundes l ä nde r n 

3. mindestens viermal jährlich Beiträge zur INFO und Zusammen­
ste llung der Terminbeiträge 

4. öffentlichkeitsar beit: 
e in bi s zwei Ausstellungen in Berlin mit einem I nfostand 

5. 12 mal im Jahr die monatlichen Heinkelabende im Berliner Re­
gional-Cl ub mi t 169 Mitgliedern 

6. Auswertung angebotener Heinke l teile aus der Umgeb ung 

7. Vorbere itung der Ve rwaltungsr a tssitzungen und die Vorbereitun g 
der Mitgliederve r sammlungen 

8 . Versp r ochene Besuche bei den Reg i o nal -Cl ubs 
1. Besuch zu Niko l a u s bei den Hamburgern 

9 . Gard y nimmt s i ch jährlich 3 Woc hen Url aub für Besuche der 
Heinkel- o der Regionaltreffen. 

10 . Korre spondenz aller Art 

11 . Mi tgestal tung des Heinkel -Kalende r s und überwachung der pünkt­
lich en Herausgabe der INFO 

Gardy bedank t s i c h beim gesamten Vo r stand, dem Verwaltungsrat und den 
Beiräten der GmbH, die ihr im letzten Jahr treu zur Seite gestanden ha­
ben . I hr Schl ußwo rt z itiert si e a u s dem letzten Isetta-Journal: 

- wenige Mitglieder sorgen dafür , daß etwas passiert. 

- Einige Mi tg lieder reden stets energisch vom Mitmachen . 

- Gar manche Mitglieder sehen zu, wie andere etwas tun. 

- Und d ie überwältigende Mehrheit hat leider überhaupt keine Ah­
nung, wieviel Arbeit für sie geleistet wird. 

Gardy wird nach i hrem Geschäfts beri cht mit einer Enthaltung einstimmig 
entlastet . 

St e ll vertretende r Vorsit zende r Ludwig Sproesse r 

LUdwig berichtet über einige Punkte, die über sei ne Routine- Tätigkeiten 
(Kontakte zum Kraftfahrzeug-Bunde samt , Telefon-Seel s o rge.. hinausge­
hen: 

4 

* Lu dwig konnte für den Club ei ne gebrauchLe BuLton - Ma sch1 ne 
ansc haffen . 
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* Ludwig beri c htet uber seine Erlebnisse beim Besuch der Daim­
ler- Benz-Werke in Zuffenhausen anläßlich seiner Rec herchen we­
gen des Heinkel -Treffens '93 (siehe auch Punkt 7), wo ihm ein 
Mi tarbeiter , der früher noch für Ernst Heinkel gearbeitet hat­
te, eine original Heinkel-Fahne geschenkt hat . 

* Er ist noch auf der Suche nach einem passenden Platz in der 
Nähe des Mercedes-Werkes für das Heinkel-Treffen im nächsten 
Jahr. (Einen sehr günstig gelegenen Platz hat das Gartenbauamt 
Stuttgart leider nicht genehmigt.) 

Ludwig $proesser wird nach seinem Ges c häftsberi c ht einstimmig bei zwei 
Enthaltungen entlastet. 

Schatzmeister Hermann Ah rens 

Hermann Ahrens ist im Auftrag des Heinkel-Clubs mit dem Club-Stand auf 
Qldtimermessen unterwegs gewesen, so in Ludwigshafen, Ulm, Mannheim und 
Essen. 

Er nahm an den Vorstandssitzungen teil und stellte die überschußermitt­
lung für den Heinkel-Club Deutschland e. V. zusammen (siehe Anlage). 
Insgesamt ist ein überschuß von 78.730. - DM erzielt worden , weil die 
GmbH ( wi e JOrgen Kuhn auf eine Anfrage hin erläutert) bis jetzt noch 
keine Betröge abrufen mußte. 

Hermann Ahrens wird erst nach Punkt 4 (Kassenber;cht) entlastet. 

Technischer Berater Michael Keller 

Mi chael Keller rät von Gleitmi tteln und öl zusätzen für den Heinkel-Motor 
(z. B. Slic~ 50) ab; u . a . kann das zum Rutschen der Kupplung führen. 

Er befaßt sich zur Zeit mit dem Nachfertigen von Faltenbälgen für die 
Kabine (zwisChen Heckklappe und Luftansaugrohr) und für die Heinkel-Per-
1e. 

We il im Lager für die Perle keine Felgen mehr zu haben sind, 
siCh Musterfelgen aus Aluminium zur Begutachtung schicken. 

läßt er 

De r' größte Teil der Anfragen wird telefonisch an ihn gerich tet . Viele 
Fragen bezogen sich auf die ZUndungs- und Vergasereinstellung, die ei ­
gentlich schon in der INFO erörtert worden si nd, oder zu den Heinke Ifar­
ben (siehe Thomas Märker). Er bittet also darum, sich erst einmal in der 
INFO zu informieren. Viele Fragen betreffen darüber hinaus Arbeiten, die 
man doch einem vo ll ausgebildeten KFZ-Mechaniker überlassen sollte. 

Fragen 

Mehrere Mit9lieder stellen Fragen nach dem Stand der Tests von Zyl inder­
köpfen etc. rund um das Thema bleifreies Benzin. 

Zusammenfassend wird geantwortet: 
Ho rst Glaser rOstet bereits Köpfe auf bleifrei um; dabei werden die Ven­
tilsitze (Nickellegierung), die Ventilführungen (Bronze-Speziallegie­
rung) und die Ventile (gehärtet) ausgetauscht. Solche Köpfe lassen sich 
im Austausch beim Heinkel-Stützpunkt Horst Glaser oder beim Lager be­
stel l en . 
Wenn in der Zukunft Zyli nderköpfe von der GmbH nachgefertigt werden müs­
sen (der Zustand der angelieferten Köpfe wird immer sch lechter), werden 
sie natürlich für bleifreien Kraftstoff ausgelegt sein. 
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Gardy bittet an dieser Stelle dringend darum , Anfragen an Vorstand und 
Verwaltungsrat schriftlich rechtzeitig Y_Qr. einer Mitgliede r ve r sammlung 
zu richten. Dann kann eine besser ausgearbeitete sachgerechte und fun­
dierte Antwort gegeben werden. 

Michael Keller wird mit einer Gegenstimme bei 10 En t haltungen entlas te t. 

He rausgebe r der Club-I nfo Wa lter Bl ock 

Walter Block bedankt siCh für die eingesandten Beiträge. Er ist mit der 
Art und Qualität der Artike l recht zufrieden, d. h. er muß se lbst nur 
noch wenige Artikel neu schreiben. Er bekommt auch fast keine negativen 
ROckmeldungen der Mitglieder. Der Umfang der INFO pegelt sich so auf et­
wa 40 Seiten ein . Er bittet weiterhin um verwertbare technische Tips. 

Für das nächste FrUhjahr plant er ei n Sonde rheft mit geprüften techni­
sc hen Tips und Informati o nen, auch unter Mitwi r ku ng von Horst Glaser . 

Oie Info er scheint seit zwei Jahren auf c hl o rfre iem Papier, für die ver­
wendeten Druckfa rben hat er s i c h eine UnbedenkliChkeitsbescheinigung vom 
Hersteller au ss tellen lassen. Damit ist der BeSChluß der Mi tgliederver­
sammlung vom letzten Jahr umgeset zt . 

Hermann Fi scher bemängelt immer noch zu wenig Informationen vom hollän­
dischen Club in der Info und möchte me hr INFO- Ausgaben im Jahr (5 . Punkt 
6 ) • 

Walter Block wird nach seinem Bericht bei einer Enthaltung einstimmig 
ent 1 astet . 

Archivverwa l ter Thomas Märker 

Thomas muß eigentlich drei Berichte abgeben: einen als Arc hivverwalter, 
einen als Typenreferent für den Zweitakter und einen dritten als Mitor­
ganisa t o r vo n Veteranen- Märk ten. 

Se ine Hauptarbeit ist noch lmmer da s Analys i eren der Orlginal - Helnkel ­
far ben. Er s ucht eine Firma, die Spekt r alanalysen dur c hführen kann, da­
mit man sich mit einer neuen Farbnummer durch eine Farbmischmaschine die 
Or igi nalf a rbe mis c hen l assen kann. Mi c hael Bec km a nn aus Bonn, mit dem er 
bisher in die s er Angelegenheit zusammengearbeitet hatte, hat sich nach 
einigen sc hlechten Erfahrungen etwas verärgert zurÜCkgezogen. 

Ga rd y bittet Michael Bec kmann an dieser S tell e, doch mit ihr Kontakt 
aufzunehmen, um diese Probleme mit ihr zu klären. 

Thomas Märke r will zwei Farbmuste rkarte n erstellen , die man bei ihm 
leihweise anfordern kann. Er suc ht nach wi e vor nach Orig;nal -Fa rbpro­
ben. 

Eine Anregung aus der Mitgliederversammlung: 
Tho mas soll doc h bereits ermittelte Farbnummern in der INFO ve r öffentli ­
c hen, vielleicht a u c h im geplanten Sonderhef t (s iehe o ben ). 

Als Typenreferent hat er fa s t ni c hts zu tun. Auch die Aktlon einer Er­
sat zteil - Börs e für den Zweitakt-Roller fand keine Resonanz. 

Lli d UII Vuterunen-M6rkten föhrt. or mit dem Cl ub '- Anhlingar , zuoammen mit 
dem Schatzmeister. Der Stand wurde verbessert und wird vom Pub l ikum gut 
aufgenommen. Bei der Techno-Class i ca in Essen seien die Aufnahmeantröge 
wIe warme Semmeln weggegange n . Thomas möchte künftig in der INFO auch 
Werbung für die Techno- Cl assica betrei ben, damit mehr Helnkel-Mitglieder 
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davo n wissen, daß dort der C lub vertreten 1St . Ein Verkauf s stand auf 
dies er Ausstelllung lohnt si c h wegen der ho hen Gebüh r en nicht. Weil dle­
se Messe in Essen von Mittwoch bis Sonntag dauert , bittet Thomas für das 
näc hste Jahr um Mithilfe durc h Heinkelfahrer vor Ort. 

Tho mas Märker wi rd nach seinem Bericht und der Au ss prac he mi t e iner 
Enthaltung einstimmig entlastet. 

Beisitzer Eckhard v . Rönn-Haß 

Eckhard nahm im vergangenen Jahr einige kleinere verbes s erungen be i der 
EDV - Anlage in Hei l bronn vor. 

Ferner hat er in Zusammenarbeit mit Harta Daiß we itere übera rbo i tungen 
von Preislisten vorgenommen. So sind inzwischen alle Preisli s ten mit 
Ausnahme der Kabinenpreisli s te in der neuen Form ersc hienen . Aus diesem 
Grund werden jetzt auch wieder in der INFO, falls erforderlich, die 
geänderten bzw . neue Preise in Listenform mitgeteilt. Oiese Form hatten 
wir schon einmal bis vor einigen Jahren. Wir hatten schließlich davon 
Abstand genommen, weil 1. die Zahl der Preisänderungen über einen länge­
ren Zeitraum sehr hoch war, und daher kaum noch jemand bereit war , die 
geänderten Preise nachzutragen, und weil 2. die Mitteilungen noch na c h 
einem weniger durchsichtigen Verfahren vorgenommen wurden . Nun ist das 
Verfahren wesent l ich verbessert und es i s t eindeutig ersichtlich, auf 
wel c her Tafel und bei welcher Tei lenummer eine Ergänzung oder Berichti­
gung einzutragen ist . Das Verfahren benötigt z war etwas mehr Papier in 
der INFO, ist aber besser, weil bei m biSherigen Verfahren (Mitteilung 
von Nummer, Text und Preis) nur bei gängigen Tei l en klar war, wo die Be­
ri Chtigungen einzutragen waren. Allerdings haben sich seit Beginn dieses 
Jahres die Preise vieler Lieferanten in kurzer Zeit mehrma ls geändert, 
sodaß wir die Mitteilung geänderter Prei s e auf ein Mindestmaß reduzieren 
werden. Statt dessen wollen wir für die Typen 103 A2 und 103 Al zum Jah­
re s ende neue Preis l isten (Ohne Bildtafeln) drucken. Die Preislisten die­
s er bei den Typen sind inzwi s chen schon die ~lte5ten i n der neuen Art . 

Sc hließli c h hat er die Jährli c hen Stati s tik a ngaben gr a fi sc h aufbereitet 
und z ul e tzt wieder in der INFO 1/ 9 2 ve rö ffentlich t . 

Währe nd d e r seit einiger Ze i t aus berufli c hen Gründen erforderli c hen Ab­
we s enheit von Norbert Janke be i Verwaltungsratssitzungen übernahm Eck­
hard auch die Anfe r tigung von Protokollen, 50 wie auc h heute bei der 
Mitgliederversammlung . 

Ec khard v . Rönn-Haß wird nach s einem Beri c ht und der Au s sprac he mi t ei ­
ner Enthaltung einstimmig entlastet. 

Beisitzer Norbert Jan ke 

Norberts Beri c ht wi r d von Gardy vorge l esen: 

Liehe Heinkel - Freunde! 
Meine Mitarbeit im Verwaltungsrat im letzten Jahr war sehr bescheiden, 
bzw. gar ni c ht möglich. Denn i c h hatte d a s Glück , a b Oktober eine n Auf ­
s tieg s lehrgang in die Laufbahn des gehobenen Dienste s zu belegen. Es ist 
gar ni c ht so lei c ht, nach 23 Jahren wieder die Schulbank zu drüc ken! Zur 
Zeit befinde ich mich in der mündlichen Prüfung und kann deshalb heute 
ni c ht d e r Mitgl iederversamm l ung beiwohnen. 
Am 1.4.92 ist der Lehrgang beendet, danach werde i c h dem HC wieder als 
Ver·wa ltungsrats mitg l ied a16 ··Beisitzer Protokoll·· zur Verfügung stehen. 
Reim Vo r s tand und Verwaltungs rat bedanke ich miCh für die gute geleiste­
t.tl Arho i tin der Ze i t me i ner Abwesenhei t., ins be sonde re herz 1 i c hen Dank 
1111 d ill heiden ProtOkollführer , die heut.e meine Arbeit übernehmon mu s sen. 
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Für Euch alle wünsche ich einen guten Verlauf der Mitgliederversammlung. 

Mit freundlichen Heinkel-Grüßen 

Euer Norbert Janke 

No rbert Janke wird nach sei nem Bericht einstimmig entlastet. 

1} ' . ___ K~~s~nQe.r.:I..c;l'.rt.-'Ju.dJ)lJ.d .r; tLL rJ!l L.K~ ;;_~.'!1 f1!) r. '.l:f.1;:t C _lItU:.--AW.S.S!J OlctL:;, _ '.Icl!l_ J:n:t..= 
' j fJ.a:t...tJm l 

Eine Anregung aus de r Mitg l iede r versammlung: 

Im nächsten Jahr so l l auf der Einladung zu Punkt 4 der Tagesordnung nur 
stehen: 

4 . Be r ic h t der Kassenprü fer mit Aussprache und Entlastung 

Begründ un g: De r Kassen be ri c h t ist ei ne Sac he des Vo r stands und wird ja 
unte r 3a e rl e d igt, de r Prü fungsbericht ist dagegen eine "Gegenkontrolle" 
der Mitgliederve r samml ung und deshalb ein eigener Punkt. 

Da Ulrich Lotter nich t an wesend ist , liest We r ner Qppermann dessen Be­
richt vor: 

Die Kasse nprOfung fü r den Heinkel-C l ub Deutsch land e. V. fand am 4. März 
1992 in d e n Räume n d e r He i nke l Fahr zeugteile Vertriebs-GmbH statt. Die 
Belege wurden bi s au f we ni ge Porto- , Telefon- und Bankge bOhren belege 
lücke nl os ge prüft. Sämt li c he GeSC häftsvo r gänge kon n ten leich t u nd 
sch nell nac hvo l lzogen werden. Die Kassenführung ist einwandfrei 1 die 
VerbUChung ü ber d i e EDV bestens. Den heiden im Prüfungszeitraum tätig 
gewesenen Schatzmeiste r n kann sorgfältigste Kassenführung bestätigt wer­
den. 
Ich möchte die Mitg l iederversammlung bitten, beide Schatzmeister zu ent­
lasten. 

Her'marln Johannes Ahrens wird bei drei Entha ltungen einstimmlg entlastet . 

5. 8& (, "j r..; tLt._ Uue r _t.! ÜLHe "i nk~ " j f ~lh rz~ '.I ':' 1 t'!1 "j L~ ~ "'jct ,· i !;i.U~=.[;IIU i:JH . rj ·.1 rc tl u "1 EI "~.:I:;,:-
o;;r~ t.l!lf ·t~i!1 l:.1.d.1mLJ.lncLtlI:#JLltejI~ 

He r ta Daiß berichtet : 

Statistik: 

1990 schrieb sie 3077 Rechnungen, 1991 waren es 3229 . 
Also eine Ste i gerung um 152 StOck. 

Gesamtumsat z 1990 
199 1 

Steige r ung 

DM 581.174.­
DM 600.000.-

DM 38.800.-

Steigerung beim Wareneinkauf um etwa 10.000. - DM 

Erlös auf Mörkten und Treffen ins gesamt 57.000. - DM 

Darnit ist Jürgen Kuhns Prognose bestätigt , daß die Gm~H 8 1(len UmsaLz von 
Ober 600.000 . - DM erzie l e n werde! 
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* leider müssen einige Preise erhöht werden: Ende des Jahres 
werden neue Preislisten für Al und A2 verschick t . 

* Bis Mitte 1993 werden alle Dichtungen für Heinke1 - Fahrzeuge 
nur noch in asbestfreier Qual ität geliefert werden. 

* Die Blinkerg l äser für die Kabine sind jetzt lieferbar, nach 
urteil der Kabinen fahrer in sehr guter Qualität . 

* Zur Zeit läuft ein Angebot für Ersatzteile für den Schalt­
dreh griff vom Al und A2. Hier will Herta die Rolle und das 
Scha l tsegment nachfertigen lassen. 

* Bei den Reifen gibt es nur noch zwei Fabrikate, 
und Conti. Metzeler hat die Fertigung dieser 
kurzfristig eingestellt. 

Bridgestone 
Re; fengröße 

* Si tzbezUge und Schaumstoffk i ssen si nd wieder 1 ieferbar. über 
die Qualität des Schaumstoffs kann noch nichts gesagt werden. 
Die Fa . Metzeler würde der GmbH die Kissen nachgießen ( sie wä­
ren dann wie früher wesentlich unempfindlicher gegen Nässe), 
101;11 aber 17.000 . - DM an Werkzeugkosten. 

* Motorlager werden künftig in etwas härterer Ausführung ver ­
schickt. Es sind aber noch einige weichere auf Lager. Wer es 
bei der Bestellung vermerkt, kann s;e noch e r halten. 

* Die Kohle n fOr die Lichtmaschine haben wieder Original-Quali­
tät 

Ergänzend zur Di skuss i on de r Bleifrei-Köpfe beriChtet Ha r te Daiß, daß 
zwei von Horst Gl aser übe rho l te Köpfe (einer umgerüstet auf bleifreies 
Benzin, einer nur normal ü berholt) jeweils etwa 17.000 km gelaufen seien 
ohne jede Pr ob l eme . Herte bedankt sich besonders bei Michael Schne i der, 
der viel Zeit investie r t hat. Heinkelteile im Lage r fachmännisch zu sor­
tieren. 

Belm Inventar gibt es folgende größere Veränderungen: Die GmbH kaufte 
einen neuen VW-BU6 und fUr den Club- Stand einen neuen Anhänger. 

Ein Prob l em bereiten nach wie vor 170 überwiesene Jahresbeiträge ohne 
Namen und Mitgliedsnumme r . Also werden viele Mitglieder gemahnt werden 
mUssen, die eigent l iCh gezahlt haben. Als Abhilfe sieht Herta nur die 
Mögl i Chkeit , der I NFO kUnftig mit Hi l fe der EDV Überweisungsformulare 
mit einged ruck t e m Namen u nd Mitgliedsnummer beizulegen. 

Viel Zeit kosten d i e vielen Telefonate, die sie vormittags von der ei­
gentllchen Arbeit abhalten. 

Oie GmbH hat eine Kapitalerhöhung von 250.000.- DM vorgenommen. Herta 
nennt dazu zwei Verwendungszwecke : die Ne uanfertigung von Zyl;nderköpfen 
(für bleifre i es Benz i n) und die Rücklichtaktion für den A2-Roller (hier 
sind noc h Änderungen vorzunehmen, um die Lichtaus beute zu erhöhen) . 

Wortme ld un gen 

Mehrere Mitglieder regen die Verwendung eines Anrufbeantworters im Lager 
an, um das Persona I ze i t l ; e h zu ent 1 aa ten. D i eter Hasak seh I ägt ergän­
zend vor, vormittags bis 13.30 Uh r genere l l den Anrufbeantworter einzu­
s c halten. Auf Seite 2 der INFO sollte unter dem Punkt Lßger / Ge schäfts­
s tullu ober darauf h i ngewiesen werden, damit sich die Heinkel - Mitglie-
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der, die persön li che Beratung brauchen, darauf einstlol il en ka nnen. Ein 
solcher Hinweis läßt s ich eventuell auch auf die Rechnungsformulare und 
Bestellkarten eindrucken. 

Zwei Heinkel-Mitglieder stellen sich zur Verfügung, die CAD- Zeichnung 
eines o riginalen Sitzbank-Schaumstoff- Kerns sowie eine Guß- Form dafür 
anzufe rtigen. 

Zum Schluß dankt Herta den Be i räten der GmbH für die hervorragende Zu­
sammenarbeit. 

Lutz Sproesser bedankt sich an dieser Stelle vor allem auch beim "Man n 
im Hintergrund" , Hermenn Daiß. o hne den vieles nicht möglich wäre, 

Jürgen Kuhn erläutert in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Beirats 
der Heinkel Fahrzeugtei l e Vertriebs-GmbH und zuständig fOr den Bereich 
Finan zen den Geschäftssberi c ht 1991 (5, Anlage Gewinn- und Verlustrech­
nung ). 

Hier nur einige erwähnenswerte Stiehpunkte: 

Bei den Ware nerlösen ergab sich im Vergleich zum Vorjahr eine 
Erhöhung von 47.400.- DM (8,3 X). 

Der durchschnittl iche Umsatz je Kunde ist von 239 auf 243 DM 
gestiegen. 

Die Mitgliederzahl hat 1991 mit 210 Mitgliedern deut l i c h zuge­
nomme n . 

Für 4 7 . 000.- DM si nd Investitionen vo rgenommen worden, u. a. 
fUr einen VW-Tra nspo rter und einen Bender-Anhänger. 

Die Investitionen und Erhöhung der Bestände konnten aus eige­
ner Kraft bewältigt werden. 

Die Liquidität ist zur Zeit seh'r gut. Die vom HCD e. V. z ur 
Ve rf ügung gehaltenen Mittel mußten 1991 nicht abgerufen wer­
den. 

Som it kommt Jürgen Kuhn zur Gesamtbeurteilung: Es liege eine sehr zu­
friedenstel l e nde Ertrags l age vor . Wenn man das Gesellschafterdarlehen 
einbeziehe , sei die Vermögenslage der GmbH nicht mehr verbesserung sfä­
hig! 

Auch in Zukunft ist also die Ersatzteilversorgung durch Club und GmbH 
gewäh r l eistet. 

1. Wo lfga ng Tränkner: Die Mi tgliederversammlung möge beschließen: 

Die an der einma l jährlich stattfindenden Mitgliederversammlung teil­
nehmenden HCD-Mitgl ieder so llen einen Einkaufsgutschein, einzulösen 
bei der Heinkel Fah r zeugteile Vertriebs-GmbH, in Höhe des jeweil s 
geltenden Jahres beitrags des HCD bekommen. 

01eser Ant.rag l öst eine l ebhafte Debat.te aus mit Bemerkungen wi~ "Bun­
de s Lagsmen ta li tät" und ... , . kö nne man nicht macher.' 
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Der Antrag wird mit 
bei 
und 

2 Stimmen dafür 
53 Gegens t i mmc!n 
11 Enthaltungen abgelehnt. 

2. W"ilfried Meyer: Die Mitgliederver-sammlung möge beschließen: 

Sc h\';c= r-behinder-ten so llte vom Club ein Beitr-sgsnachlaß in Höhe von 
50 ~ gewährt wer-den . 

&egrOndung: 
Diese Maßnahme wür-de sowohl den betr-offenen Mitgliedern helfen, a ls auch 
das Image des Heinkel -C lubs verbesser-n. 

Diskussion: 
Gardy tr-ägt vor , daß bereits bisher- in Fä ll en soziale r- Not im Einzelfall 
Er-mäßigung oder Stundung vom Vorstand beschlossen werden können. Eine 
paUSChale Regel ung ist ihrer Meinung nac h daher- nicht sinnvoll. 

Der- Antrag wird mi t 
bei 
und 

2 Stimmen dafür 
48 Gegenstimmen 
16 Enthaltungen abgelehnt. 

3. He r-ma nn Fische r : Die Mitgl iederversammlung möge beschließen: 

Die Heinkel-INFO soll künftig mit 6 stat.t bisher 4 Jahresausgaben er­
scheinen. 

Der- Antrag wir-d mit 
bei 
und 

1 Stimme dafür-
65 Gegenstimmen 

o Enthaltungen abgelehnt. 

Die Heinkel-F r e unde Südbsde n geben eine kurze Vorschau auf das Jah res­
treIfen in Holzhausen bei Freiburg. 

Lu tz Sproesse r gibt einige Hinweise zum Treffen 1993. Es wird in jedem 
Fall im Stut tgarter Raum s tattfinden . Zwei Programm-Punkte si nd sicher: 
Ein Empfang im ehemaligen Heinkelwerk und eine Einladung mit Kaffee und 
Kuchen beim Motorsport-Club Leonberg be i der ehemaligen So litude-Renn­
st recke. 

Dieter Lammersdo r f gibt einen Ausblick auf die Mitgliederversammlung im 
kommenden Jahr am 24.4. 1993. Der Heinkel -C l ub ist. dann 10 _Jahr~ a l t . Aus 
diesem Anlaß so ll die Mitgl ieder-versammlurlg sm ehemal igen Gr-ündungsort, 
der Stadthalle in Lohr am Main, abgehalten werden. 
Oieter sucht noch Mi tglieder, die ihm helfen, scho n vorhandene Ideen 
weiterzuentwickeln o der neue einzubr ingen. Schl ieß l ich se i die s ein An-
1 aß, den der g r ößte mark engebundene 01 dt i mer - C 1 ub Oeu tsch I ands gebührend 
feiern kön ne. 
Ec khard v. Rö nn- Haß ergänzt dazu : Lohr liegt 120 km südlich von SCh litz, 
besitzt. zwei Campingpl ätze, ei ner davon llegt unmittelbar neben der 
Stadtha I le . Die Jugendherberge i s t nur 1 km entfernt . So dUrfte es mit 
der übernachtung von Mi tgl iedern ke ine Prob leme geben. 

Gll n Jy T9c hop- Janke gibt bekannt., daß Sch l iLz a l s Or-t. fur ei lle Mit.g lie­
derver-sammlung künftig nicht meh r· i n Frage kommt, denn die Jugendherber­
ge hier im Or-t ist aufgelöst. Eventuel l kommt. Rotenbur-g a d Fulda in 
Be I. nH:h I. Der Vorstand wir-d mehr-sre Mog l i c h keiten unter-sllchen. 
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Als günstigen Termin für die Mlt~lied~rver~ammlung .ab 1994 sa~ die Mehr­
heit der anwesenden Mitgl ieder dIe Zelt zWlschen Mär z und Aprll. 

wolfgun9 Tränkner hatte vorab 6 Fragen vorgelegt, die vom Vor'stand so 
beantwor"· tet werden: 

1. 1st es möglich . in den Infos die Namen und Adressen neuer 
Mitglieder zu veröffentlichen? (bessere und schnel lere Kon­
taktaufnahme) 

Es ist jederzeit möglich, diese Adressen bei Herta Daiß anzufo r den. 

2 . Hat s ich der Vorstand schon einmal Gedanken gemacht, ob es zur 
Mitgliederwerbung sinnvo ll sein könnte, Werbeprämien anzubie­
ten? 

Vo r'stand und Verwal t ungsrat hal ten n; chts davon. 

3 . Was konnte seit der letzten Hauptversammlung in der Frage der 
umwel tschonenden Druckfarben errei c ht werden ? 

Diese Frage konnte Walter Block bereits klären (siehe oben), 

4. Kön n te ein Programm erstellt werden, das es ermö glicht, Adres­
sen nach Fah rzeugtypen ausdrucken zu lassen, auch wenn es sich 
um Zweit- oder Drittfahrzeuge handelt? ( Nützlich für Sonderak­
tionen) 

Eckhard v. Rönn-Haß: Das ist wahr scheinlich möglich. 

5 . Ist es mögl ich, alte oder nicht mehr vorhandene INFOs als Neu­
auf l age oder gute Kopien wieder herzustellen? 

Infos können als Kopie oder ab '88 im Original bei Herta Oaiß angefor­
dert werden. Man kann s i ch auch an Thomas Märker wenden. 

6, Wie steht es mit dem Sonderheft Heinke l -Technik - Tips? 

Mi c hael Keller: Das Heft wird einen Umfang von mindestens 100 
ben, Oie Qualität der technischen Zeichnungen und Skizzen 
teilweise nur durch Neuzeichnen verbessern lassen. 

Se i ten ha­
wi rd sich 

Eckhard v. Rön n - Haß gibt Informati onen zur "Celler Turnier-Ordnung" 

In der INFO 1/92 war die Anzeige für die 1 . Auertaler Roller - Ralley am 
2 . 0 5 . 92 abgedruckt. Eckhard hat dies zum Anlaß genommen, den Veranstal ­
te r Hartwig Ostermeier zu bitten, ihm die Cel ler Turnierordnung zuzu­
sc hi c ken. Er hat dies f reundl i c herweise getan. Sie wurde vom Nord ­
deutschen Motor roller Club 1956 entwickelt. In ihr sind 30 Aufgaben ent­
halten, von denen jeweils 15 Aufgaben für ein Turnier zusammengestellt 
werden sollen. Eckha rd stel l t si c h vor' , daß wir eine Jahresmeisterschaft 
einri Chten können. Er meint, daß dieses Turnier das erste für die Ja h ­
r'esmei sterschaft 1992 sein sollte. 
Es so llten mög lichst 3 Turniere je Kal ender'jahr von vers<:hiedenen Clubs 
veranstaltet werden. Die einzelnen Clubs kö nnten das Material weiterge­
ben. Es wäre auch denkbar , daß der HErNKEL - Club Deuts c hland e . V. den 
Cl ubs das einmal erstellte Mate rial abkaufen könnte, um e.s dann s päter'en 
Au s r' i c h tern auszu lei hen. 
ru r' die Jah resmeist.erschaft so llten die E,.gebni::;s~ j~we i 1:; W1 d~1l HCQ 
W81t.1:l1401oitet. und ausgewertet we r rl e rl. Weqo.Jn der no LWOtldiqon V<trgll' l Ch ­
Inrr l{ei1. 1111i ~H>a n ,,110 Tur'nier'(' 11."1 .-;11 der s"ILJnll funiEH' o nlnwlq ;1111:1111"1\ . Oill 
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Auswer' luflg würde Ec khard übernel)men. F i n a S ieyerchl 'uny konn l~ jf:lwe ll s 
auf der Mit g l iederversammlung '1 o rgenommen werden. Dil::! Pre i s t.r·ayer mu ßten 
au s drückl i c h eingeladen werden. P t'eise werden vorn HE1 NK EL- Clu tJ Oelllsch­
l a nd e. V, gestiftet. Die Preis'Ierleihlrng so ll te vom 1. v o r si l Lenden '1o r ­
genommen werden. 

Ec kharlJ gi bt einigen Interess e n ten roto koplen der Turnierordnunq 1II1t. 

Siogfried Friedrich, Typenre fer e nt Kab 'ine ( Nord ) gibt einen kurzen Be­
ri c ht : 

* Er gab im ve rgangenen Jah r 'lieIe AuSkünfte, die die Original­
tät de r Kabinen betra ff:ln. 

* Es gab einige Anfragen über Trojan- Zulassunge n. 

* Er bittet darum, Termine , die mit ihm ausgemacht werden , auch 
einzuha lten. 

* Siegfried liefert Herta Kartons an, di e an se iner Dienststelle 
anfa ll en, und hilft so dem C lu b , Ve rpac kungskosten zu s enken. 

Herta Daiß berichtet stell'lertretend für Ge rd Philippi, Typenreferent 
Perle , der heute wegen eines Bereitschaftsdienstes verhindert ist: 

Gerd Philipp; war me hrmal s im Lager ;n He ilbro nn. Mit se iner Hi lfe ko nn­
te ei n verchromter Auspuff für die Perle nac hgebaut werden, der inzw i ­
schen über die GmbH erhältli c h ist , 
Einen Bing-Vergaser konnte er so wei t umbauen, daß wahrscheinli c h bis 
zum Ende des Jahres auch für die Perle wieder ein vergase r erh ä ltli c h 
ist , e ine Alterna tive für d e n, der den origina l ~ischQr-Ver9aser nicht 
mehr' besitzt. 
Bi s dahin wird auch ein Falte nbalg für die Perle-Gabel z u haben se in. 

Da keine Wortmeldungen mehr erfolgen, beSChließt Lutz 
Mitgliederversammlung um 15.31 Uhr und wünsc h t a ll e n e ine 
und ein gesundes Wiedersehen . 

Lohr am Main am 20 .4.1992 

die Protok o l lführer 

Sproesser die 
gute Heimfahrt 

(Dieter Hasa k) (Eckhard v . Rö nn- Haß ) 

************~****** 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Faill zeuglci lo Verhiebs·GmbH, Klingenbcrger SI r. 90. 7 100 Heilb ronn, lAI. (0 713 1):) 20 10 

1' .. .., (01 1 3 1) 3360 1 

Ge _ 1nn - und Verlustre c hnun g 

01.01.1991 31 . 12.1991 

I . UrnfJ:1!.zerlöge 

2. !}Ot!!l!.iql ' be l l'iI ~lJl j c llc Ert.digü 

j. Hatc riolaufwand 
A"rwl"'nllunqen fli ." [/oh - , 
IIUfs - und Uctriebs31. o f f e 
uml fü r bezogene Warm1 
Aur..,cn(/Ullqen für be zugene 
Lei!.lluflgerl 

, • . rer f;un;tJiJufw('Illd 
l.iitU1C und t:chiHt.er 
:'07. 1 ;11 c I\bqaltr!n und I\"rwen ­
rhmgon für 1\1 ~er 9ver~1Ot'(jung 

'; . f\ 11 : 1 C ll l · r.jb(1I1~1 f."1 

I\h:-;t:l rr c i bunr,wn nur 
lu.naterie lle Verrnügens ­
fjp.gens U;iflde des Anlage ­
VCrIllÖ(tCn" Ulld Sm.:han l agcll 

r.. ;,ullst.iqe betrie bl i che 
l\ufwcluJlIngc lr 

Hauml<n!l t eil 
~ 1p'lrpnr, I/f.' I ' ~: ;dr(,l'ungen, 

npi t rilge 
f :rhr 1.plrgko"t,r. rr 
Werbung und' !lei s en 
Kos t pn der Wtll'crrabgaLJe 
r onlc rUlrg5vcI' l lm le 
;'flfH.lUgC f\ufwendwlgen 

7 . ~mn;,tine Zll r~lrn und ä lrnl iclrp 
[ 1 ·t.I"~ioe 

,0 , Ergebnis der gewöhnl1c11en 
GeScl lärtstät igkei t 

'I . Slr.lll'r 'll VUI1l [j llkOUMn(!11 und vom 

[rt. r ag 

10 , .l;rliresühcrflclilln 

14 

) 6/I. ) U7 , ;;7 

7G .UBJ, 7U 

J O. HO ,I , 01 

) , 0"') , ; 1 
.Si6, j(, 

)2, ; U2, 55 
1,945, 26 
I. J27 ,,}7 

39.U06 . 24_ 

D!1 

620.0U /1,19 

'J. I ~,t1. fl fl 

22.23(', 23 

93. U.W, 90 

16. 960,02 

1U . \U 7 ,O lr 

6.773 , 70 

VOl'j a lll" 

572 . 6)0,)0 

O. )2 11 , 1111 

35' •. 2% . ) 1 

9 . 2S'J, 6n 

JI ,JS U, 7') 

.1. Ifd, 911 
LJO<J . OO 

30 ,2)1I, 2(r 
2 , (i S4 ,fr9 

J}.;?J5, 5J 

2U(, ,r.6 

15.061,76 

9 .020.00 

6.04 1 ,76 
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UBERSCHUSS - ER MITTLU NG 01.01. - Jl .1 2 .1991 

Heinkel - Club Deutschland e.V. 

EINNA HMEN 

Hi tgliederbeiträge 

an dere Einnahmen 

AUSGABEN 

Aufnahmegebühr e n 
Jahre s beiträge 

Zinsertrtige 
sonst. Einnahmen 
Körpcrschaflsteuer 

Summe 

Kostenabrechnung Reigekosten 
Sitzungen 
Porto 
Telef on 
Bürornalerial 
Sonstige:> 

sachJ. Aufwendungen Vermögensteuer 
Beiträge 
Druckkostenantejl 
Info 
Portoante il I nfo 
Mi tgl i ede rv e l'w. 
Kontoführung sgeb. 
Aufw . für Tr e ff en 
sonstiges 

Austeilungen, ele. Einkauf Obj ekte 
Einrichtunge n f ü r 
Au sle Ilungen 
90nst. Aufwand 

Su mme' 

UBER SC HU SS 

15.420, --
105.646,09 

D.921 , 56 
240, --

1.711, --

12.530,97 
2.397 , 2 0 

795,8 0 
1. 272 , 38 
1. )09, 1 6 

711. 25 

2.064, - ­
lIOO, --

11.1 70 ,00 
2.03 1, --

10.440,1 2 
J,09 

4.344, --
1.600 , --

2.700, --

2. 490.4 3 
1.9 32,20 

DM 

121.066,09 

15.072,56 

136.930,65 

19.024,76 

32.053 ,01 

7.l}0 , 63 

SO.2 0fl,40 

70.730.15 
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VERHöGENSAUrSTELLUNG zu m J I.1 2.199 1 

Heinkel - Club Deuts c hl a nd B .V. 

SACHANLAGEN 

AUGstellungGobjekte ( Erinnerungswert) 

rINANZANLAGEN 

Beteiligu n gen Heinkel GmbH 
Darl e h e n He inkel Gmb H 

rlU SS IGE MITTEL 

restgeld Sparkas se Heilbr onn 
Sp a rka sse Heilbronn 
Spa r kasse Bad Sege berg 
Sparkasne Hun srück 
Ve rre c hnung sko nto GmbH 

GES AM TVERMUGEN 

Ich 

DM 

1, --

50.000,- -
265. 19), 08 

228.)66,9) 
72.6J5 ,19 

925,56 
2.J43,20 

90, --

619.360,90 
============ 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeug i eIle Vert riebs-GmbH, Kl ingenbergcr SIr. 90, 7100 Hei lb lo nn, Tel . (071 31) 3 20 10 

Fa_(0713')33601 

Lagerbericht 

Neuteile 

Typ 14. 00 
Am Seitenende unter 
bitte ergänzen : 

Ta.fel 1 7 
"Abb i ldungen siehe Montageanleitung 2- Takt Seite 7 " 

Bild 
2 20.1331 55.00 Haltevorrichtung fOr Kuppl ung 20.00/V 2 

Sonderaktion 
Ende Juli 1992 sind die Rücklichter- für 102 At, 103 AO und Kabine liefer­
bar: Nettopreis: DM 57,00 Bruttopreis (incl. MWST) DM 65,00 

Diese Aktion läuft bis Ende 1992 zu diesem Sonderprei s; die Bestellungen 
können schon im voraus an uns geschickt werden. 

Typ 1 02-A 1 -ra.fe 1 17 
Bild 

11 11.1899 57,00 Rückstrahlerleuchte komplett 

Typ 103-AO Tafel 17 
Bild 
85. 11.1899 57,00 

Typ 
Bild 

8 2 

150-90 Ta.fel 

11. 1899 57 , 00 

Herta Dai ß 
Eckhard von Rö nn-Haß 

ROckstrahlerleuchte komplett 

20 

Rückstrahlerleuc hte ko mplett 
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Neue Teile 

Typ 
Bild 
130 

101 - AO 

Stand : April 1992 

Tafel 5 

0,45 Sechs~antmutter 1'11 2 x 4.00936 . 008 
Llnks-

4.00936 .010 
oder Rechtsgewinde (beldas möglich, 

130a 0,45 Sechskantmutter 1'11 2 x 

Typ 102- A1 Tafel 5 
Bild 
130 4.00936.008 0,45 Sechskantmutter M12 x 

Llnks- oder Rechtsgewinde (beldes möglich, 
1308 4.00936.010 0,45 Sechskantmutter 1'11 2 X 

Typ 103- A1 Tafel 20 
Bild 

1,5 (LInksgewinde, flach) 
bitte prOfenl) 
1,5 (Rechtsgewinde) 

1,5 (LInksgewinde, flach) 
bitte prOfen!) 
1,5 (Rechtsgewinde) 

B 11.1124 23,00 ROckspiegel re . oder 11. (deutsche Qualität) 

Typ 103- A2 Tafel 20 
Bild 

6 11.1124 23,00 ROckspiegel re. oder 11, (deutsche Qualität) 

Typ 14.00 Tafel 17 
Bild 

15 20.1290 30,00 Abzieher fOr LOftergehäuse 

Typ 110-A2 Tafel 17 
Bild 

H. 12.1365 28,00 Abzieher fUr Schwungrad 

Karl Anderle (Mltgl.-Nr. 0215) machte uns darauf aufmerksam, daß die Mutter 
fOr die Abtriebswelle bei den 8"-Rollern nach seinen Originallisten Rechts­
gewinde hat und dIes auch bei seinen Fahrzeugen so ist. Unseren Preislisten 
liegen die Originalausgaben 101 AO von 1961 und 102 AI vom Oktober 1960 zu­
grunde. In diesen wurde bereits von HEINKEL die Nr . 4.00936.008 (LInksgewinde) 
angegeben wie auch bei allen späteren TyPen . Umfragen bei Horst Glaser und 
anderen Kennern, sowie auf der Mitgliederversamm lung '92 ergaben, daß sowohl 
Rechts- als auch LInksgewindemuttern bei B' '-Roll e rn vorkommen. Daher werden 
die Preislisten, wie oben angegeben, ergänzt. 
Ferner wies Karl Anderle darauf hin, daß bei den B' '-Rollern, wieder laut al­
ter Originalliste die Einfachrollenkette auf Tafel 10 Bild 30 die Abmessung 
1/2" x 1/ 4" habe und nicht, wie von uns angeboten 1/2" x 5/16", Auch hier 
wurde von HEINKEl In den oben erwähnten listen (1960/61) die Größe zusammen 
mit den beiden Kettenrädern geändert. Die Teile mit der alten Größe wurden 
nur noch Hsolange Vorrat" ge11efert. Da es ke1ne Kettenräder der alten Größe 
mehr gibt, halten wir es fUr sinnvoll, nur die Kette mit den neuen Abmessungen 
anzubioton, Wer noch einen 8"-Roller mit den schma l eren Kettenrädern besitzt 
und der Oberzeugung 1st, daß d1ese noch nicht ausgewechselt werden mUssen. 
möge die Kette 1/2 " x 1/4" 66 Glieder Im fre1en Handel besorgen. Ansonsten 
sollten die Kettenräder gegen die breiteren ausgetauscht werden. 

Ich bedanke mich bei Karl Anderle herzlich fOr die aufmerkamen Hinweise und 
hoffe, daß diese Klärung unsererseits auch ihn zufriedenstellt. 

Eckhard von Rönn-Haß 
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6. - 8. Juni 
Pfingsten 
19. - 21 . Juni 

26. - 28. Juni 
27. - 28. Juni 

16. - 24. Juli 
31 . 7. -2. 8. 
29. - 30. Aug. 

18. - 20. Sept. 

Termine - Treffen 
Int. Heinkel·Jahrestreffen Südbaden (Programm u. Anmeldung 
blaue Seiten dieser INFO) 
Heinkel-TreHen I Koster camping, MON, DÄNEMARK. 
Heinkel Trojan Klub, Mollegjerg 5, DK Dänemark 
Meeting für Roller und Kleinwagen in Belgien (siehe Anzeige) 
1.Cuxhavener Neptun-Oldtimer-TreHen. -
Rund um die Kugelbake-Halle in Cuxhaven. 
Urlaubstour nach Fehmarn (siehe Anzeige) 
Wochenende im Gasteinertal bei Lutz (siehe Anzeige) 
PerletreHen (bei Gerd Philippi melden) 
Loreley -Treffen 
Kabinen-Treffen in Hämelerwald 
Termin über Tel. 05136/2275 erfragen. 

Heinkel-Treffen in Dänemark 19.-21.6. '92 
Koster camping, MON , DÄNEMARK. 
Heinke l-Trojan Klub, Mollebjerg 5, DK Dänemark. 

1 km nach " OSTERSOFARGEHARD" Hotel mit Urlaubs-Wohnung 
Telefon: 53788493 

Pia & Erik Findstrom, Mollebjerg 5, 2680 Solrod, Tel. 53146502 DK 

Wir trauern 
um unsere verstorbenen Mitglieder 

Hans Göke, 4788 Wars tein 

Friedrich Frieß, 8882 Lauingen 

Rolf Hanstein, 4040 Ncuss-Weckhofen 

Pani Grandel, 7141 Erdmannhausen 
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~t:-~ 
~~~ 
~ Musik und Motoren der 50er/60er 

20 

Wellenberg OT Kroldort-Gleiberg 

An alle Interessenten 
zur Teilnahme an 
" GOLDEN OLDIES -
Musik & Motoren der SOer/60er" 
vom 31.07 . bis 02.08.1992 
in Wettenberg Ortsteil Krofdorf-Gleiberg 
*************************************** 

Wettenberg, 21.11.199) 

Liebe Freunde klassischer Fahrzeuge, 

zum 3. Mal wird das Festival GOLDEN OLDIES im mittelhessischen 
Wettenberg Uber die Bühne gehen . In der Zeit vom 

31. Juli bis 02. August 1992 

wird der Ortsteil Krofdorf-Gleiberg wieder ganz im Zeichen der 
SOer und 60er Jahre stehen. Hier nur einige Stich punkte zu 
"Deutschlands schönster Oldiefete", wie sie von Besuchern bereits 
genannt wird: 

Rund 30 Mus ikgruppen von Rock bis Beat, Ausstellungen in zwei 
Hallen (Fanclubs der S tars de r SOer und 60er, Musikboxen, SOer 
Markt u . v . a . ), Wettbewerbe mit Petticoat o de r Hu la- Hu pp und na­
tür l i c h die Fahrzeuge der SOer und 60er Jahre. Eingeladen werden 
die Clubs zuallererst; denn d iese sol len fUr ihren täglichen Ein­
satz fUr die Idee der Classic-Fahrzeuge belohnt werden mit freiem 
Eintritt, Urkunde, und und und . .. . 

Also s hne l l die beigefügten Anmeldeformulare u nter die Mitglie­
der v rteil , denn die reservierten Stellplätze sind begrenzt. 
Wir n s auf Ihr Kommen ! 

Vor<lnst<llter: Gomoindo Wottcnoorg n,,1I1ölUS 6301 WO!1cnlJorg ~ 0641 / 80 40 
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Es wt'Jre;nmnL; 

' Freitag, 21. September tD58 

Viertausend Kilometer bis Lappland 
~ . . . 

~wh· Speyer. Dreißig sdlwedlsche FAhr· Großenbrode,CJedser nam Dänemiuk , und 
zeugvertreter seUten siCh. in den Speyerer Kopenhagen "nd schließlich wieder über die 
Heinkelwerken in dreißig funkelnage lneue 'Pwe Helsingör·Hälsingba rg nach Schwe· 
Kabinenroller, um euf einer langen Pahrt.deQ ,gebt., sind verschiedene Pressekanfe· 
route durdl Deutschland und Dänemark' ~ren%en vor~esehen, so daß auf dem Weg 
ihre skandinavische Heimat zu erreichen. 'gleld12:eitig: für den Heinkel·Kabinenroller 
Dort haben die Heinkelroller - ' wie, uns der, aUI Speyt"T geworben wird. In Stodthalm 
schwedische Leiter die5er kleinen Reise .. 16st sich die ,Gruppe aur. Aber dann bAben 
gruppe versichert - eine begeislerte Kund" ',Ve.rtreter aUB den nördlidls ten Gebieten -
schaft. Dreihundert ader vierbundert Fahr .. ' 'einer kam :zum Beispiel aus Kiruna in lapp .. 
2eu!Je laufen zur Zelt sebon in Schweden. , la~'d, ein anderer aus Kopparbl!rg - noch 
Rie..dnißjgFahneygvertreter weilten einen welter9 2000 Kilometer Fahrh,trecke vor 
1)s !Q Stutlgart und wurdr; n jD.-den Kup. sieb.. .Dort oben·, meint ' der 'ichwediscba 
~..QfljliQ!U.L&~wiesen. Denn (Ul' die deut- Reiseleiter, .liegen jet1:t schon über zehu 
sme ,Firma Ist es 5ehr wichtig . daß der Zentimeter Smnee" . Es werder:, in Einzel .. 
schwedische Kunde und sein Fohneug sorg- rällen 4000 Kilometer se in, die die Schwe~ 
fällig betreut werden können. In Stuttgart, den "'on Speyer aus mil dem HE~ ink:el ·Kdbi .. 
Karlsruhe und Speyer sahen die Schweden nenrolle r bewJltigen wollen , 
dA~n da. gesamte Ferligungsprogramm der Direktor Bümeler "am Speycrer Heinkel. 
Hem'kelwerke. In Speyer -- unel das war werk berichtete uns noch über den erfreu­
~er Abschluß vor .der graß~n Fahrt - emp- lichen Ans ti eg des Exportgeschciltes, Die 
fingen ale denn die KabinenraUer. Hein'kel.Kabinenrolier würden jetzt schon 

Auf der Fahrt leibst., die ilber :Frankfurt, in 30 bis 40 versdliedenen ländern Idufen. 
Kassel, Hannover, Hamburg, übet die Fiihre (Aufnahme: Foto·Hennann) 
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Der Schwarzwald ruft ... 

~NRElS EWEG ZU M HEINKELTRErrEN IN HOLZHAUSEN : 

nach Karfsruhe/Offenburg 

Freiburg 

nach Basel 

Achtung! 
Während unseres Jahrestreffens wird zugunsten 
Krebskranker Kinder 

Kandel 

ein komplett restaurierter Heinkel-Roller 103Al meistbietend 
verkauft. 

22 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



~~~~~4f~ 
05552/7330 

4einkellnteressengemeinschaft Harz Programm-Mitteifung 

~~~(4)~~~ 
~ 

Die Ileinkel - Intercssenge.einsc ha ft Il arz gibt folgende Termin e 

für Treffen in 1992 bekannt . 

Il einkel - Treffen fi nden a n jedem 1. So nntag im Mo nst, ca von 

10.00 Uhr bis ca 12:00 Uhr s t att . 

Hier sind die Ter mi ne im einzelne n : 

07 . 06.92 

05 . 07.92 

02.08.92 

06.09.92 

04 . 10.92 

01.11.92 

Parkplatz " Sc hl o ß Harienburg" bei No rd ste mmen 

Osterode/ Harz - Parkplatz Fa. Wo olvorth 

Göttingen - "Gänseliesel treffen" 

Wi eda/ Ua rz bei Fa •. Lux - Tagesf a hr t 

Förste/Harz (H e hrzv eck h alle) 

Darste/Harz - Hü ttebergstr.- bei Fa •. Jahn 

Sonstige Treffen 

13 . - 14.06 

06. - 08 . 06 

01. 05. 

16 . - 24.07 

Backhorn - Jadebuse n - Teile.srkt (Zeltlager) 

Heinkel - Jahrestref fe n der Hei nkel Clu bs 

Deutschland in Frei hurg 

Oldti.er-Treffen - Bra un sc hv eig 

Ur la ubs- Tour nac h Feh.ara 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN I 
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Dortmund, den 7. März 1992 

Mein Interwiev mit WDR 2 an läßlich der Motorradschau 

in der Dortmunder Westfalenhalle. 

Ideal geplant und dann montiert, 
das ist's, was heut den Heinkel ziert. 
Die He 111 zuerst entstand 
dann folgte aus derselben Hand -
der Heinkelroller - Tourist genannt. 
Wir HeinkeIfans sind stolz auf ihn -
benötigt er doch kaum Benzin. 
Der Viertaktmotor läuft ohne Krach 
das war vom Heinkel-Ing. doch wohl bedacht. 
In Stadtverkehr hat sich bewährt, 
der Roller für den, der nicht Auto fährt. 
Viertakt, wenig Benzin -
so bringt er überall uns hin. 
Riesengebirge, Austria, mein Heinkel war immer da. 
Ob Frankreich, Biarritz, Türkei, 
mein Heinkel war auch stets dabei. 
Goldstrand in Varna und Mittelmehrstrand 
stets den rechten Weg er fand. 
Verlassen, auf ihn bauen, 
er hatte stets mein Vertrauen. 
Die Motorradschau in Halle sechs 
die Besucher sind all perplex. 
So etwas hat die Welt noch nicht geseh 'n. 
Formschön und noch modern -
darüber freut sich jeder gern. 
Schon 30 Jahre trägt er mich -
drum bin ich noch lägst kein Tatterich. 
Mit meinen 76 Jahren 
soll er mich noch lange fahren! 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Dortrnund, den 13, März 1992 

Motorräder 1992 vom 4. bis 8. März 

Erstmals zum Saisonauftakt kamen 110,000 Besucher in die Westfa­
lenhallen, Schon an den Wochentagen sorgte der große Besu­
cherandrang für zufriedene Mienen bei den 268 AussteIlem 
Begünstigt durch die hervorragende Wetterlage, Der Motorrad­
parkplatz war mehr als überfüllt. Gut, daß der BVB an diesem 
Wochenende kein Heimspiel hatte, Die Heinkel-Tramps Dort­
mund hatten in Halle 7 inmitten der Oldtimershow ihren Stand, Den 
hatten wir diesmal noch attraktiver gestalten können durch den 
materiellen und ideemeichen Einsatz unseres Heinkel-Freundes 
Georg Hildebrand, Wir hatten kostenlose AufkJeber verteilt und 
mit Heinkel-Emblemen bedruckte Schirme, T-Shirts und Beutel 
verkauft. Wir glauben, durch Rühren der Werbetrommel wieder 
einige Heinkel-Freunde von der Notwendigkeit der Mitglied­
schaft beim H,C.D, überzeugt zu haben, 

]ürgen Pötzsch 007 
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KLAUS SAN DER 

GRUMBRECHTSTR . 78 

2100 HAMBURG 90 

MITGL . - NR . 1893 

LIEBE HEINKELFREUNDE ! 

HAMBURG. DEN 20. 02.92 

ICH MOECIITE EUCH EINMAL SCHREIBEN UND EINE KLEiNE GESCHI CIiTE 

ERZAEHLEN. 

ES WAR EINMAL VOR 30 JAHREN .. DAMALS HABE ICH MiR ME INEN 

ERSTEN HEINKEL ZUGELEGT . 

NATUERLI CH MUSSTE ICH AUCH EINEM HE INKEL CLUB BEI TRETEN . 

ES WAR EIN CLUB IN HAMBURG-wILHE LMSBURG VORHANDEN . DIESER 

WURDE UM 1959 GEGRUENDET .ICH WAR IN DIESEN CLUB CA. DREI 

JAHRE. 

NACH CA. ZWEI JAHREN MUSSTE ICH LEIDER MEINEN HEINKEL VER­

KAUFEN . 

DURCH DIE GROSSE STURMFLUT 1962 SIND LEIDER ALLE CLUBUNTERLAGEN 

VERN 1 CrrrE:T WORDEN . 

VOR CA. 5 JAHREN KAM BEI MIR WIEDER DAS HEINKELFIEBER AUF . SCHULD 

DARAN WAR EIN IM NEBENHAUS WOHNENDER HEINKELFREUND .ES WAR UWE 

JUULSGAARD. MITGL .-NR . 882. 

ICH SCHIELTE IMMER AUF DEN HERRLI CHEN 103 A 2. BEI DIESEM AN­

BLICK GERIET ICH IMMER INS SCHWAERMEN UEBER MEINE HEINKELZEIT . 

DURCH ZUFALL BEKAM ICH EINE TIEFGARA GE. NA CH EINEM RUNDGANG ENT­

DECKTE ICH DORT EINEN VOELLI G VERWAHRLOSTEN UND ROSTIGEN 103 A 2 . 

INZWISCHEN WAR AUCH MEINE TOCHTER. DAMA LS 18 LENZE JUN G. VON DEM 

HEINKELFIEBER BEFALLEN. NA CH EINIG<N RECHER CHEN ERMITTELTEN WIR 

DEN BESITZER. EINE BESICHT IGUNG IN DER GARA GE WURDE V<REINBART . 

UM NA CH ALL DEN JAHREN OHNE HEINKEL NICHT OHNE FACHMAENNISCHEN 

BEISTAND ZU SEIN. BAT ICH DEN HEINKELFREUND UW< UM UNT<R ­

STUETZUNG . 

DIES< WURDE DANN AUCH TATKRAEFTIG IN BEGUTA CHTUNG UND PREIS UMGE­

SETZT . FUER 650 DM ERSTAND ICH DEN ROSTIGEN FUND. 

NA CH CA . 6 WOCHEN EMSIGEN SCHRA UBEUS ,UNTERSTUETZT DURCH HEINKEL ­

UWE.ERWACHTE FR ITZ CHEN. SO WURDE ER GETA UFT . MIT EINEM KRAEFTI GEN 
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HEINKELSOUN ü ZUM NEUEN LEBEN . WIR HABEN INZWI SCHEN HERRLI CHE 

FAHRTEN UNTERNv MM EN.(JAHRESTREFFEN 1990.199 1, LORELEY , AB­

HEINKEL 19 9 1 IN MUENSTER J. 

AUCH TREFFEN wIR UN S IN HAnBURG JEDEN ZWEITEN FREITAG IH HONAT 

BEI UNSEREN HEINKELFREUNDEN LOTTE U. RALF SZYHALA (12BB) IN 

WEDEL BEI HAMb URG. 

PLOETZLI CH WAR AUCH DER WUNSCH NA CH DEN ALTEN HEINKELFREUNDEN 

VOH HEINKELCLUB WILHELHSBURG WIEDER DA . ABER HATTE EINER WOHL 

NOCH EINEN HE INKEL GERETTET ? 

ALSO WURDE DA S TELEFONBUCH. DIE TELEFONAUSKUNFT UND NOCH EIN 

PAAR BEKANNTE ALTE HEINKELFREUNDE HIT FRAGEN UEBERSCHUETTET. 

DIE AUSBEUTE KONNTE SI CH NACH AUSGIEBIGEN TELFONATEN DURCH­

AUS SEHEN LASSEN . 

WIR BEKAMEN NOCH 25 NAMEN MIT ADRESSEN ZUSAMMEN . ALSO NICHTS 

WIE RAN. EIN LOKAL FIX WAR GEFUNDEN . DIE EINLADUNGEN SCHNELL 

AUF DEH COMPUTER GESCHRIEBEN . 

AUCH EINE ANFRAGE BEI HERTA wAR SEHR ERFOLGREICH. SIE SCHICKTE 

UNS DAS GROSSE BANNER UND VIEL INFOHATERIAL FUER DIE ALTEN 

HEl NKELFREUNDE . 

SO TRAFEIl wIR UNS AM I.FEBRUAR NACH 30 JAHREN MIT DEN EHEFRAUEN 

DER ALTEN HEINKELFREUNDE WIEDER . (SIEHE AUCH BEIL . FOTOS) 

MAN WAR DAS EIN WIEDERSEHEN. 

DER STAR IN DER nANEGE WAR FITZCHEN. DER WIRT SPIELTE HIT UND 

SOMIT WURDE ER IN DEN SAAL REINGESCHOBEN I REINGEHOBEN . 

ICH KANN EUCH SAGEN. DAS WAR EIN GESCHNATTER. 

JEDER WOLLTE WIEDER EINMAL AUFS ITZEN UND GANZ KURZ WURDE AUCH 

HA L DER MOTOR GESTARTET . 

AUCH AN EINE VEROEFFENTLICHUNG IN DER LOKALZEITUNG WAR GEDA CHT 

WORDEN. ( SIEHE ABLI CHTUNG) 

WAS DANN PASSIERTE KANN MAN NUR MIT DEM UNERKLAERLI CHEN FIEBER. 

DEH 42 .0 GRAD HEINKELFIEBER. ERKLAEREN . 

ES KAM WIE ES KOMMEN MUSSTE . EIN EHEMALI GER FING WIEDER FEUER 

UND HAT S I CH EINE WOCHE SPAETER EINEN HEINKEL GEKAUFT. 

GEHEINT IST HEINKELFREUND DIETER SPINDLER AUS 2727 FINTELN . 

HERZLICH WILLK OMMEN IN DER HEINKELFAMILIE. LIEBER DIETER. 
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NA CHDEM ALLE FuT0S ENTW I e KELT UND AUSG EWEF<.TE/ WURf.iEN UND [l I E 

NA CHbESTELLUNGEN ABGESANDT WAREN HABEN WI R E I NE KLE I NE BILANZ 

GEZOGEN . 

ES WAR EIN VOLLER ERFOLG UND WIR WuLLEN DIESES TREFFEN IN CA. 

DREI - PUENP JAHREN WIE DERHOLEN . VIELLEI CHT BRI CHT DAS 

FIEBER JA AUCH NOCH BEI EINIGEN ANDEREN WIED ER AUS. 

MIT VIELEN HEINKELIGEN GRUESSEN 

DER HEINKEL - KLAUS 

( 1893) 
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Heinke/lest '91 - 1500 Meilen mit dem Heinkel 
von John Gerber 
üb ersetz t von E. v. Rönn-Haß 

Ich habe mich s eit 25 Jahren ausgiebig mit dem Fahren von Motorro llern 
befaßt, aber die Aussicht auf eine 1500-Meilen-Fahrt mit meinem 30 Jah­
re alten HEINKEL konnte schon als ei ne Heraus f orderung angesehen wer ­
den . Das Ziel war Kingston in Ontario (Kanada), Austragungsort des 
HEINKEL- Fests 91, nämlich No rdame r;kas zwei ter HEINKEL-Ral1ey . Das Ziel 
des erst e n Reisetages war Barre in Vermont . Dort sollte ich beim HEIN­
KEL-F reund Steve Mil1er, der sich mir fOr den zweiten Teil der Rei se 
anschließen wo llte, übernachten . Der Re; se beginn in der Gegend von 
Boston ve rzögerte sich um einige Stunden. da i c h erst ei nmal Batterien 
aufladen mußte. A 1 sich dann endl i e h auf der Strecke war, 1 i ef all es 
glatt, bis ich etwa 120 Kilometer vor Barre war . Der Motor verl or 
plötzlich an Leistung und konnte nur noch mit MUhe Mopedgeschwindigkeit 
er rei c hen . Obwohl uns nur noch wenige Stunden von der Nacht trennten, 
en t schloß ich mich, lieber mit 40 Kilometern pro Stunde bis nac h Barre 
weiterzufahren, a18 auf der Straße zu reparieren. Nac h einem vorzUgli ­
c hen Abendessen, das von Steve und se iner lieben Frau Cindy angerichtet 
worden war, wurde der Abend mit der HEINKEL-Reparatur in Steves er­
leuchteter Garage verbracht. Das Problem war, wie wir meinten, die ver­
stellte ZUndung. 
Der näc hste Morgen erblickte uns auf der Strecke etwa um 800 Uhr. Oie 
HEINKEL-Roller liefen perfekt fUr ungefähr 160 Kilometer. Dann war das 
Problem plötzlich wieder da. Wir stellten die ZOndung erneut am 
St raße n rand ein. Ein Ves pa-Enthusiast auf einem Mo torrad gese llte sich 
zu ei nem Rollerschwätzchen f Ur eine halbe Stunde zu uns. Wieder auf der 
St r aße , kämpften wir den ganzen Tag l a ng mit Gegenwinden von etwa 60 
km/h und Temperaturen um die 38 ·C. Da Steves HEINKEL erst 1200 Meilen 
(2000 km) auf dem Tacho hat te , wollten wir n iCht schneller als 80 km/h 
fahren. Diesen, seinen zweiten HEINKEL, hatte er erst vor wenigen Mona­
ten mit einem Tac hostand von 800 Meilen (1300 km)! erwo rben. Se in ande­
rer HEIN KEL war schon in der Fami lie seit 1960 und hat bereits Uber 
50000 Mei len (80000 Km) auf de m Tacho. Am NaChmittag hielten wir fUr 
ein Picknick an einem schattigen Rasengelände, eine willkommene Erho­
lung von der Hitze. Kurz nachdem wir die kanadische Grenze UberQuert 
hatten, war besagtes Probl e m schon wiede r da. Eine nähere Unters uch ung 

"ergab, daß der Fiberkl otz des Unterbrecherhammers ungemein abgenutzt 
war. Oie Kontakte wurden ausgewechse lt und das Problem war dauerhaft 

. behoben. Kurz vo r dem Abend , als wir schon in der Nähe von Ki ngston am 
Ufer des St. Lawrence entlangfuhren, begegnete uns ein Konwoi von etwa 
8 Vespas und Lambrettas -- gera de, wie aus e iner Scene de s Fil ms "Qua­
drophrenia". In 25 Jahren Ro l lerfahren auf nordamerikanischen Straßen 
habe ich so etwas noch ni cht gesehen. Vergeblich versuchten wir sie ab­
zuwinke n, um in Erfahrung zu bringen , von woher s ie kamen und wohin sie 
wollten. Mit Einbruch der Dunkelheit e rrei chten wir den Campingplatz. 
Hugh Mac lean erwartete uns bereits mit einem Kasten kOhlen Bie res , wel ­
ches uns nach einem langen Tag des Kampfes mit der Hitze aUßerordent­
lich willkommen war . 
Der nächs te Tag wurde dam it verbracht , in Kingston umherzufahren, eini­
ge SehenswOrdigkeiten aufzusuchen , wie ein res taurier t e s Kraftwerk aus 
dem neunzehnten Jahrhundert und ein Fort aus dem Krieg von 1812 . Wieder 
auf dem Campingpl atz angekommen, fan den wir einen vierten Teilnehmer, 
de n Fah rer einer älteren BMW aus Binghampton im Staate New York, der 
s i c h uns angeSChl ossen hatte und 560 km gefahren war, um einen HEINKEL 
zu sehen. Bald darauf l öste s i c h das Geheimnis um den Rol'er-Konwoi, 
uls einige junge Rol ler fahrer erSChienen, um uns mit zuteilen, daß etwa 

29 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



65 km entfernt, in 
Mallorytown, eine an­
dere Roller-Ral1ey 
s tattfand. Später er­
schienen noch weitere 
Rollerfahrer von je­
ner Ralley und wir 
führten Rollergeeprä­
c he am Lagerfeuer bis 
etwa 2 Uhr morgens. 
Am nächsten Tag star­
teten wir, um die 
Roller-Ralley in Mal­
lorytown zu finden. 
ungefähr 30 km von 
Kingston entfernt 
trafen wir eine wei­
tere Rollergruppe. 
Oi esesmal schafften 
wir es, sie anzuhal­
ten, und fOr eine 
Stunde wurden Roller- von 1. n. r.: unbekannt, Steve, Hugh, John 
gespräche am Straßen-
rand gefOhrt. Als wir schließlich Mallory town erreichten, konnten wir 
nur noch feststellen, daß die Ralley schon zuende war. Dennoch trafen 
wir ei ne andere Rollergruppe und schlossen uns ihr zum Mittagessen an. 
UrsprOng li c h hatten wir viele Zweifel. wie eine Kommunikati on zwischen 
den ROllerfahrern aus Mallorytown und uns wohl funktionieren wUrde. zu­
ma 1 ihre Ra 11 ey dem Typ des eng1 ischen ., 1 i festyl e scooter i ng" ent­
spraCh . Trotz größerer Unterschiede im Alter (wir sind Ende 30 bis Mit­
te 40 und sie schienen in der Regel unter 22 zu sein) verstanden wir 
uns in jeder Hinsicht hervorragend, und die Rollergespräche, die aus 
diesem Treffen hervorgingen, gehören zu den Hö he punkten der Ralley. 
Lifesty le hin, Lifestyle her, diese Gruppe repräsentiert einige der be­
geistertsten Rollerfahrer, die mir je untergekommen sind. Jeder ältere 
ROllerfahrer, der einer gemeinschaftlichen Verbindung mit dieser 
schnel' wachsenden und dyna mi schen Gruppe von Rollerfahrern skeptisch 
gegenO bersteht, wäre gut beraten, seine ZurOckhaltung aufzugeben . Spä­
te r am Abend zogen wir uns in Hugh s Haus zurUck, um uns Roller-Videos 
anzusehen . 

. Die Fahrt am SUdufer des St. Lawrence . zurück nach Barre, verlief zUgig 
und ohne besondere Vorkommnisse bei ausgezeichnetem Sommerwetter. Kurz 
bevor ich Barre am nächsten Morgen ver ließ, wollte ich noch eine Probe­
fahrt mit Steves Roller unternehmen. Als ich den Roller (aus der 
Garage) holte, entdeckte ich, daß sich das Hinterrad gelöst hatte, weil 
der Splint in der Kronenmutter offensichtlich nach einer Bremsenrepara­
tur nicht eingesetzt worden war! Glücklicherweise geschah dieses 
Malheur in einem unkritischen Moment (perfektes Timing), wodurch ein 
größeres Desaster abgewendet wurde. Die 480 km zurOck nach Boston wur­
den in ungefähr sechs Stunden bewält,igt. Mit Ausnahme des Problems mit 
den Unterbrecherkontakten hatte der HEIN KEL eine makellose Leistung 
über eine Strecke von 1500 Meilen (2400 km) geboten. 

Anmerkung: scooter = Roller, scootering = Rollerfahren 
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Im April 1992 

850 Jahre Grunbach 

Die Gemeinde Remshalden feiert ,,850 Jahre Grunbach" mit einer 
Vielzahl an Veranstaltungen. Höhepunkt soll ein Straßenfest vom 
19. Juni bis 21. Juni 1992 mit einem Festzug am 21. sein. 

Grunbach ist der Geburtsort von Ernst Heinkel, der auch Ehren­
bürger dieser Gemeinde war. 

Aus diesem Grund werden auch wir gebeten, beim Festzug mitzu­
wirken. Wir werden einen Festwagen schmücken, der im Festzug 
mitfährt. Nun wissen wir aber alle, daß unsere Roller, Kabinen und 
Perlen durchaus in der Lage sind, aus eigener Karf! zu fahren. !eh 
fände es deshalb schön, wenn hinter dem Festwagen noch einige 
Fahrzeuge auf eigener Achse fahren würden. Voraussetzung ist 
eine gute Kupplung und ausreichend Geduld, um das ständige 
,,8top and Go" eines Festzuges durchzustehen. 

Wer ausreichend Nerven und Lust hat mitzufahren, der sollte mich 
anrufen oder am 21. Juni bis ca. 12 h in Grunbach sein. Wo dort der 
Festzug aufgestellt wird, ist mir im Moment leider nicht bekannt. 
Aber es wird wohl am Tag der Veranstaltung von jedem Eingebo­
renen dort zu erfahren sein. 

Wem Nerven oder Kupplung fehlen, um selbst im Festzug mitzu­
fahren, kann ihn sich auch ab 13.30 hansehen. 

Im Anschluß daran treffen wir uns dann beim Festwagen um zu 
entscheiden, was mit dem Rest des angefangenen Sonntags noch 
anzufangen ist. 

Kommt massenhaft, schönes Wetter ist bereits bestellt! 

Ludwig Sproesser 
- 2. Vorsitzender -
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Ralf Kreyenborg, Nr. 409 10.02.92 

Hallo Mifheinke/er! 
1m al lgemei nen b in i ch ' ja ein eher schreibfaules 
Mitglied. 
Aber jetzt muß ich mich u nbedingt mal zu Wort melden. 
Der eine oder a ndere hat es vielleicht scho n gehört, was 
da auf u n s Heinkelfahrerlnnen und allgemei n auf die 
motorrad fa hrende Zunft zukommen soll. 
Es geht um den Tragezwang einer genormten Protektoren­
kombi . 
Da die EG beschlossen ha t Schutzbe keidung zu normen, soll 
hi erunter auch die Schutzbekeidung fUr Motorradfahre rinnen 
fa llen. Mi t der Normung wurde d ie sogenannte " Working Group 9" 
beauftragt, in der es zwei Linien gibt: 
- d ie englische Linie , sie zi el t darauf ab eine alltagstaugliche 

Kombi zu normen und einen Tragezwang e inzuführen. 
- die deutsche Linie, s ie zielt darauf ab ein größtmögliches Maß 

an passiver Sicherhe i t zu bieten. 
Die No rm sieht vor, daß di e Kombi m~gli chst dicht am Körper 
liegen soll d . h. es i st nicht möglich wärmend e Unterwäsche 
zutragen . Auf der anderen Seite haben die Protektoren nicht 
nur ei ne isolierende Wi rkung gegen Schl~ge, sondern auch gegen 
Wärme , was im schi immsten Fall einen Hitzestau nach sichziehe n 
kann mit daraus folge nd em Verlust des Be wußtseins. 
Die Preise für eine solche Kombi werden sich im Ra h me n zwischen 
1500,- bis 2000,- DM bewegen. 
Ich will an di eser Stelle nicht die Protektorenkombis allgemein 
verurteilen und sehe auc h das Plus an Sicherheit fUr uns 
FahrerInnen , nur sollen diese Kombis dann Praxisgerecht aus­
fallen und jeder sollte fUr sich entsc hei de n können ob er eine 
solche Ko mb i tragen möchte oder nicht. 
Ich bi n daher gegen einen Tragezwang fUr solc herlei AnzUge 
u nd ich bitte Euc h jetzt aktiv zuwerden bevor es wied er zu spät 
1st ( ma n d e nke an die ECE-Norm füt die Helme . wo a lle alten 
Hütte plötzlich nur noch Schrottwecrt hatten). 
Ihr k önnt Unterschriftsli sten an~ordern und se hen das möglichst 
viele sich hi eran beteiligen. 
Bei folgenden Adressen bekommt I hr die Listen und weitere 
Informationen: 

Norbert Homann 
Os twennemar5tr. 115 
W - 4 700 Hamm 1 
T e l . : 0238 1 /8654 9 

Mit Heinkel er Gruß 

{ ? /I- ~_~.::: • 
./ 

Verlag Bori s Deißl er 
Würzburger Str. 3 
W - 2800 Bremen 1 
(gege n Eins e ndu ng eines 

frankierten Freiumschlages) 
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Mifgliederversammlung des Heinkel Klub De Kwakel 
am 15. Februar 1992 im neu erbauten Dorpshuis (Gemeindehaus) Kcrklnnn 16 

in De Kwakel 

Der Heinkel Klub De Kwakel hot einen Mitgliederstund am 15.02.1992 von 460, da­

von waren 136 Mitglieder nnch der Einschreibung anwesend. 

Eröffnung war um 15.05 Uhr. 

1.) Erörrnung durch Rinus, der 15 Jahre 1. Vorsitzender war, und es nun nicht 

mehr macht. Es begann 1967 mit dem Heinkel Klub Oe Kwakel mit 40 Rollern. 

Rinus hat den Klub auf den heutigen Stand gebracht. So gab es einen nOckblick 

auf 15 Jahre. 

2.) Eingekommenes, Familienberichte. Orfizlelle ! 

Eröffnung des neuen Gemeindehauses 22.02 .1992 um 12 Uhr Roller als Eskorte 

sind willkommen, was Ich annehme. daß sie nuch zahlreich dabei sind. Arie von 

VJiet gab bekannt, daß altere Mitglieder nur den halben Einschreibebetrag zah­

len, d.h. alle Leute ab 60 Jahren zahlen nur den halben Beltrng. 

3.) Beri~ht von der Versammlung 1991. Es gab keine Kommentare, die Unstimmig­

keiten wurden ausgerAumt. So hat man alles angenommen. 

4.) Jahresbericht 1991 wurde angenommen, danach Bericht der Fehnc Henk Lam­

bregts war nicht anwesend, bleibt der Fehac aber verbunden. Am 30. April Ist 

in Dordrecht eine Ausfahrt for Oldtimer. Der HeInkel Klub Oe Kwnkel ist mit 

20 Rollern dabeI. 

5.) Kassenbericht 

Dirk Maat konnte nicht anwesend sein. Ein Kollege war tor ihn gekommen. Es 

gab keine Fragen und keine Einwendungen; damit war der Bericht angenommen. 

Ton von der Vall gab einen Bericht bezOglieh der Rollersammlung. Albeert den 

Hortog hat sich tOr 3 Jahre zur KassenprOtung gemeldet und wurde angenom­

men. 

Bericht der ErsatzteIlversorgung durch l ... ouis Heijink. Da alles bezahlt und 

rJnnnziell alles geregelt ist, darf Louis selber Entscheidungen treffen. 

/2 
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6.) Vorstandswahlen 460 Mitglieder jetzt; mit 40 Rollern hat 1976 alles angefan­

gen. Evert Verhulst hat sich bcrciterklll.rt, in den Vorstand einzutreten. 

Henk Kooyman hat sich vorHlufig (Ot ein Jahr wieder verbunden. Ces von Dan­

gen wieder (ar drei Jahre. Der Vorstand wählt den Vorsitzenden. 

Der neue Vorsitzende ist Jan Samson. 

Sekretä r ist Ges von Dangen. 

Schatzmeister ist Josc Zijerveld mit Hilre von Ton v.d.Vall. 

Vorstand ist Ton Hoogeboom, I-Ienk-Kooymann, Evert Verhulst. 

Rlnus ist Ehrcnmitglled geworden und wird beim Anheinkeln geehrt. Er be­

kommt eine MedaUle mit Urkunde. 

Ubrigen, sein WOstenrollcr heißt Margfl . 

Danach war Pause bel Kaffee und Kleingebi'lck oder einem Getränk nach 

eigener Wahl. Das alles war kostenl os. Es ist eine Gabe des Klubs, wobei man 

Kaffee und Kleingebäck wAhrend der ganzen Versammlung kostenlos bekam. 

Nach der Pause glngs mit dem JahresobJauf weiter. Henk Kooymann gab dss 

Programm 1992 bekannt. 

7.) 7. März anhelnkeln in Dorpshuis (Gemelndehsus), Kerklaon 16 in De Kwakel. 

Beginn 20 Uhr. 

5. April 1 Ausfahrt , TreCCpunkt Gemeindehaus De Kwakel, Beginn 12 Uhr . 

3. Mai Aujsfahrt Ost Arnheim und Umgebung 

5. - 8. Juni Int. Helnkeljahrestreffen In Freiburg. 

5. - 8. Juni Int. Rollertreffen vom Rollerclub Flying Detchmon 

Te Oudenaarde Belgien 

5. Juli Ausfahrt Wes t 

2. August Ausfahrt SUd 

6. September Anfahrt Nord Klaasen 

4. Oktober Abheinkeln mit Fehde. 

8.) Was es so noch gab. Die Versicherung wird fUr Teilnehmer bei Anfahrten wei­

terhin vom Klub bezahlt. 

Es gibt zwölf Infos 1992 fOr die Heinkel-Mitglieder De Kwakel ("T Helnkeltje"). 

FOr alle Helnkelfreunde, die eine Panne in Holland haben, die Anschriften fol­

gender Servicestellen, wo man euch immer hilft. 

/3 
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Nord 

West 

Gcrhard Klassen 

Betuwe 68 

9405 IL Asscn 

Tel. 05920-53145 

Siman Vliem 

Friezenhorst 19 

2171 VG Sassenhelm 

Tel. 02522-16523 

Amstelland 

Ton van de Vall 

R. Noomsstraat 10 

1191 EV Ouderkerk 

Aan de Amstel 

Tel. 02963-1749 

- 3 -

Albert F. den Hurtog 

Nicola8S Macsstroüt 

6814 La Arnhem 

Nord Holland Andre Visser 

Dobeldyk 30 

1647 CE Derkhou t 

Tel. 02295-1675 

Ersatzteillager in Holland 

Louis Hei jink 

Alblasstroat 31 

5626 BJ Eindhoven 

Tel. 040-621369 

Die Telefon-Nummern sind alle nur fOr Holland. Liebe Heinkel freunde , alle Stationen 

fOhren Repa raturen aus und helfen immer und jederzeit nus. Somit seid Ihr, wenn 

Euch eine Panne in Holland passiert, gut versorgt. 

9.) Was es noch gab: 

Arie von Vliet macht eine Rundfrage wegen Interesse fUr BOcher Uber die 

Heinkelgeschichte und Video8u(zeichnung; die Kassette kostet 30 Gulden. Da 

war noch, man hat Roller (Ur Werbung und dergleichen. man hat auch Schrau­

bertage und COr KlubmItglieder Fahrt der Nikolaus. Somit war nach dem Dank 

an alle Mitwirkenden und Anwesenden um 17.20 Uhr Schluß. Ich fuhr nach 

Holland, da ich Mitglied im Klub De Kwakel bin und auch zu sehen, wie man 

in Holland eine Mitgllederversammlung abhält. 

Ich wUnsche mir, daß man beim HCD mehr Leute zur Jahresversammlung kom­

men, nicht nur 56 wie 91. Es geht im Ende um Eure Interessen. 

Mit vielen J-JeinkelgrOßcn 

Euer Hermann 
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Uebe Freunde der HEINKEL-Per1e! 

Das Titelbild oer I-EI~L- Itf"O 1/92 mit clan Slo­
gan " Mit der Perle in Gen Frühling" hat mich 
iJeI..<Jgen. einige meiner Erinnerungen an die Zeit 
mit oer Perle in unserer Clubzeitung ZlJ11 Besten 
zu geben ! Vorweg sei erwähnt. daß iCh ZlJ11 Jahr­
gang oer damal s JUngeren Mopedkäuferschicht zähle. 
oeren grOOter WunSCh war. Besitzer einer I-EI~L­
Perle zu sein. FUr mich war dieses Moped der er­
ste SChritt in die motorisierte Welt und vergrös­
serte meinen Aktionsradius erteblich. Auf die Al ­
tersstatisti k in Ger letzten I-EI~-Itf"O hin­
weisend . wertler mir alle Mitglieder Uber 50 Jahre 
bestätigen. eine tiefere Beziehung zu Gen heuti­
gen Oldies zu haben. wenn diese selbst gefahren 
und gepfl egt wurtler. al s alle JUngeren Jahrgänge . 
die sich erst jetzt damit befassen. Trotzdem hof­
fe ich auch auf oeren Interesse an diesem Bei­
trag . 
Wir schreiben das Jahr 1955 . Es ist Sanreranfang 
und an meinem 15.Ge!Jurtstag erhalte ich endliCh 
eine Sondergenehmigung ZlJ11 FUhren von Fahrräoem 
mi t Hilfsmotor sowie die noch fehlenoe Hälfte tles 

Kaufprei ses oer lang ersehnten I-EI~L - Perle. 
I'b:h am selben Tag. mit Sparöuch und Bargeld in 
der TaSChe. wird die zuvor bestellte Perle in h'­
SChlag chranfaröig und rotem Sitz beim Händl er 
aus dem SChaufenster gerollt . VersiCherungskenn­
zeichen gibt' s noch keine. 2 Liter Zweitaktge­
mi sch van Händler gratiS unter oen Sitz gekiDPt . 
starte ich meine t-.elJerwerIJung . Welch ei n unver­
geBliches GefUhl . wie ein König der Strc1lle so-
wie der Vorsatz. die Einfahrvorschri ft genau zu 
beachten. Zuhause angekcnmen. präsentiere ich 
meinem" Moped-unkundigen" Vater das gute StUck ' 
Seine erste Frage : " Wo ist Genn der Benzintank?" 
Nach seiner Sitzprobe bei ständigem auf und ab­
wippen. bestätigt er mir Uberzeugend meine Kauf­
arglJ11ente. Bis heute gilt fUr mich die Perle als 
das sctü1ste und techniSCh aufwendigste Moped . 

36 

Vetter Paul neben mir und mei­
ner bereits " getunten " Perle! 

Oer gestellte Sturz fUr Gen Fo­
tografen . 
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NatUrlich ist in unserer Clique bekannt. daß die 
Perle allen Konkurrenzfabrikaten deutlich Uberle­
gen ist. Diese Tatsache sorgt fUr grdle Probiere 
bei den arderen notorisierten Freunden auf Achil­
Ies. DUrrkOPP . Hercules . NSU. Rex. Victoria und 
ZUndaDP. lI1l nur einige der etwa 30 verschiedenen 
Hersteller zu nennen. Sie IlÜSsen sich auf einen 
schnellen Konkurrenten bei den Rennen lI1l den 
Stadtoark gefaßt wachen. Hein Vetter Paul bekmmt 
etwas später eine NSU-lluiCkly ZlI1l Geburtstag ge­
schenkt . Sein Vater ließ sich auf keinerlei ooEx_ 
perirrente .. ein und bevorzugte diesen Hersteller . 
Seine Worte darrals: 00 fE1N<EL kann Fl ugzeuge bauen 
und NSU Zweir~der - nicht lI1lgE!kehrt! .. So versucht. 
Paul mit viel GeSChick und Aufwand seiner DuiCkly 
eine Leistungsspritze zu verpassen . lI1l ihrem Namen Im" Renntempo 00 mit gut 80 km/h 
gerecht zu werden. Im Insiderkreis wird dieses t-b- und Rennhaltung auf fElN<EL-Perle. 
pe( 00 Antikly .. genannt.Selbst die Sachs-t1ltor an-
getriebenen t1Jpecs lassen das NSU-BabY hinterher-
fahren. Nicht nur Paul sondem auch ardere steigen 
auf die Perle lI1l und es finden sich dann nur noch 
IEIN<EL - Perle-Besitzer zu den Wocl'enerd-Rennen 
ein . Was jetzt folgt. kann sich wohl jeder Leser 
vorstellen. der einen ~hnliChen Freundeskreis hat. 
Heimlich. sti ll und leise wird an den Perlen bis 
in die Nachtsturden geschraubt. Leichtgewichtige 
Fahrer sind schOn im Vorteil. aber das reicht spä­
ter nicht mehr aus. Zuhachst wird der häßliChste 
Bauteil an der Perle entfernt. der Gepäcktr~ger. 
Mappen oder Taschen werden ohnehin in die Rahmen­
rrulde gestellt und zwischen die Knie geklemmt . 
Die gewonnene Sitzdeckelfl~che wird zur Sitzbank 
umfunktioniert. Der breite Lenker gegen einen Renn­
lenker ausgetaUSCht und eine kleine Rennverklei­
dung mit ScheibChen am Scheinwerfer angebracht. 
Das hintere Kettenrad mit 22 Z~hnen gegen ein klei­
neres ausgewechselt und der Zylirderkoof abgeschlif­
fen . Freund Michael geht noch weiter und tauscht 
den Fischer Vergaser und Ansaugstutzen gegen einen 
Dclorto Vergaser und Stutzen aus. sodaß seine Per-
le auf eine flXhstgesChwindigkeit von über 8S ~Il/h Bei 00 RekordVersuchen 00 habe iCil 
(llJr ebE.'ner Strecke krtll!!! .. Bei dieser Beanspmchung diese Fahrerrosition eingenamen! 
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Warten auf die arderen "?erlisten" 
Michael (r.) ist der routinier­
teste SchraLlJer und geWinnt die 
l1'eisten Renren! 

treten an Schutzblect'en . ..ochblech und Rahl1'en Risse auf. Die t'otorrUCkschliige beim An­
treten sorgen für gerissene Bo.denzüge der Hinterradbranse und zerschlagen AJxIeckblech 
und t'otorgehäuse . Viel Arbeit bereitet das Auswechseln der häufig undi chten Gumminl'lnschet­
ten an Vordergabel und Kettenkasten. Aber alle diese Schäden kÖllnen den Fahrspaß mit der 
fE lN<EL - Perle nicht trtiben . Im Gegenteil. die Woct'enend-Rennen werden auf den 100 ~n 
entfernt liegenden Mirburgring verlegt. der von den schnellsten " Perlisten " in gut 25 
Minuten umrunOet wird. Leider gehen dabei manche t'otoren zu Bruch . Auf den abschüssigen 
Streckenabschnitten Flugplatz - Schwedenkreuz und Fuchsröhre gibt es Kolbenfresser und 
PleuelbrtiChe. Die Pechvögel werden sbiiter in Adenau von jeweils 2 Perlen ins Schlepptau 
genommen und nach AaChen gezogen. So wird die HEIN<EL -?erle fUr uns z~n v~ttbewerbsfahr-

Zwischen Schriinken und Betten 
auf dem Flolm'lrkt im belgischen 
Tongern entdeckt und wieder in 
Ordnung gebracht. l1'eine zweite 
HEIN<EL - Perle! 

zeuY. Docll auch diese scl'ö1e t'oDedzeit erdet mit dan Erhalt des Führerscheins K1.3. Die 
Perle fand einen neuen Besitzer und die Erinnerungen blieben wach . Im t'ärz 1990 erlebte 
ich l1'einen 2. Perle-Frtihling. als ich sie auf Tongerns Flolm'lrkt entdeckte. Pünktlich zum 
SonnEranfang und meinen 50sten Geburtstag fertiggestellt . wurde sie wieder ZlI11 Mittel punkt! 
Seit dem gilt bei mir im t'ärz jeden Jahres : " Mit der Perle in den Frtihling ! " 

Frit.z Erckens. ~nr . 2746 
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,,'.pijU •• ~Il-
Dieser beWdhrte GrundlYp hdt nun inzwl­

!>chen weitere Vervollkornmnungen erfahren und stellt heule 
einen der fortschrittlichsten Kleinsdlwimmer- Vcrgaser ddr. 
Dei den neuen Ausführungen ist die Misdlkammer allseitig 
geschlossen und oben durch einen mit Dichtungseinlage aus­
gerüsteten Deckel versehen, der gleid1Zeilig die Halterung 
für den Startzug enthä lt. 

Die Startvorrichtung, die mittels eines Bowdenzuges vom 
Lenker a us bedient wird. zieht einen unter Federdruck. ste· 
henden Kolben hoch. Dadurch wird ein Verbindungskanal 
freigegeben, und der in der Durchgangbohrung vorhandene 
Unterdruck. kann die erforderliche KraftstoHmenge für ein 
felles Startgemism ansaugen. 
Bei der weiteren Entwicklung dieser Startvorrkhtung finden 
wir die Einschaltung eines besonderen Kraftstoffreservoirs B 
für die ausschließlich für den Startvorgang bestimmte Kraft­
stoffmenge. Dadurch steht jederzeit sofort Kraftstoff zur Ver­
fügung, so daß der Motor beim Anlassen sofort anspringt, 
wenn de r Kolben Ader Startvorrichtung hochgezogen ist. 
Nach dem Starten des Motors liefert die zwischen Kraft sto ff­
reservoir B und der Schwimmerkammer angeo rdnete Start­
düse D, die auf jeden Motor abgestimmt wi rd, die zum 
Warmlaufen des Motors erforderliche Gemischanreicherung. 

Kolben .----, 

5tarldüse 

Die Entlüftung der Schwimmerkammer ist aus dem Sdlw im­
mergehäusedeck.e l hodlgezogen, wodurdl die Gefahr eines 
Ober laufens des Kraftstoffes weiter vermindert wird. Auch 
die Kolbenkammer für den Startzug is t durch ein Nut nach 
außen entlüftet. 
Bei dem durch Federwirkung angepreßten und deshalb klap­
perfreien und stets sicher abdidltenden Gassdl ieber e.rmög­
licht jetzt eine Anschlagsduaube die exakte Leerlau(eLnstel­
lung. Die Verlegung der Hauptdüse zwisdlen Mischkammer 
und Sdlwimmergehäuse gibt beste Zugänglichkeit. 

Neu ist ferner die Anordnung einer Bohrung im Gassdlieber, 
durch di e zusätzlich Kraltstoff angesaugt wird und die bei 
LeerlaufsteIlung des Schiebers freigegeben, bei Betriebsstel· 
1ung jedoch geschlossen ist. KK 39 
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Malhill. JlIIll, Eicher Straße 63, 
J<lrv Wlllf'o8r, Nvuw1 •• enweg 32, 5-450 Neuwied 23, 
Helmich Sc:tIIfOl', Kroh'Iraße 3, 5446 Konenhelm, TII. 02661143641 
Gerd TatllntW, Hohen.taulen.traBe 11 648691111111, TII. 02642143829 
CIvi.toph Theurlng, rfll.IraBe2, 6441 ~ltburg, le!. 0266811222, Fu · lm 

16. Int. IseHa Club Jahrestretfen 
InVimeburg 

28. - 30. August 1992 
VOfOMOn9t: beMa CkJb II .V. AUrlChtor: Moyenef OId1hl9f Stammrtsch 

An die 
befreundeten Kleinwagenclubs 

Liebe Freunde, 

wir, die Mitglieder des Isetta Clubs im Mayener Oldtimerstammtisch möchten einige 
Euerer Mitglieder, vornehmlich die, die in unserer Nähe wohnen, einladen, uns auf un­
serem Isetta Club Jahrestreffen zu besuchen. 
Wir denken, es ist zwar schön, mit vielen Isetten zusammen ein großes Fest zu feiern, 
aber es ist noch schöner, vor allem für die Ortsansässigen, wenn das Bild auch noch 
durch andere Kleinfahrzeuge abgerundet wird, und für unsere Clubmitglieder ist es be­
stimmt interessant, mal über den "Isetta-Zaun" zu schauen um festzustellen, "daß auch 
andere Matter schöne Töchter haben". 
Wir stellen uns das so vor, daß am Samstag den 29. August kleine "Abordnungen" ein­
treffen könnten, die wir dann offiziell begraßen würden. Selbstverständlich seid ihr ein­
geladen mitzufeiern. 
Es wird nachmittags unter anderem eine Fahrzeugpräsentation geben, an der, kom­
mentiert durch einen sachkundigen Conferender, ihr mit eueren Autos gerne teilneh­
men könnt. Abends ist Rock & Roll Musik geplant. Weiteres zum Programm werdet ihr 
an dieser Stelle zu späteren Zeit erfahren. 
Es wäre schön, wenn sich eine Tradition entwickeln würde, sich gegenseitig auf den 
Jahrestreffen zu besuchen. 
Wer näheres erfahren möchte wende, sich bittte an einige der obigen Adressen. 

Mit FronttOrgrüßen 

für das Organisationsteam 

Christoph Theuring 
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Redaktionsschlußzeiten 
Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15. Okt. 

Versand tag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 

Interesse an alten Heinkel-Infos? ? ? 
Falls jemand Interesse an alten Heinkel·lnfos hat, können sie beim 
Lager in Heilbronn angefordert werden. 
Ältere oder fehlende Ausgaben liefert unser Archiv (Thomas Märker) 
als Fotokopie. 

Regionalclubs 
Osnabrücker-He/nkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat im .. Bull's Eyeoc, Inh. A. Timmermann, 
Mindener Straße 194 · 4500 Osnabrück . Tel. 0541 1721 74. 

He/nkelfreunde "Art/andff 
Wir treffen uns jeden 1. Donnerstag im Monat im -Jagdhaus Spark .. um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück·Land. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Helnkel·Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen'" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB·Abfahrt Freiburg·Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen . 
Roland Birkenmeier ·2000· Tel. 0766513060 
Gaslhaus " Zum Löwen · Tel. 0766511328 (falls Zimmerreservierung). 

Serllner Helnkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im . Preußischen Land· 
haus-, Reichssportfeldstraße 23, Berlin 19, Am Olympia·Stadion -
Viele Park möglichkeiten. 

Helnkel·Slammllsch Sempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck", Wolfgang Tränkner, Seestr. 10,7445 Bempflingen 7445 ·1930 

Helnkel·Slammllsch Sonn 
Heinkelfreunde Bonn treffen sich an jedem 3. Mittwoch im Monat. 
Nähere Informationen bei: Michael Beckmann, TeleIon 0228/659695. 

Helnkel-TI1Imps Dorlmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel·Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Am Funkturm., Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 02311258989 
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Regionalclubs 
He/nke/-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria .Aetna'", 
Uffenheimer Straße 1 - Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22 - 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns jetzt jeden 2. Freitag im Monat in Wedel ab 19.30 Uhr bei 
Ralf Szymala, Fliederweg 2, 2000 • 1288 Tel. 041 03/3631 ab 15.00 Uhr. 

He/nkeffreunde Hannover (Achtung neues Lokal) 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .Klub-Restau­
rant_ Gutenbergstraße 21 in Hannover-Laatzen, Tel. 05 11/5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur .Rollerparade. an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .Schloß Marienburg', Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nke/-Freunde Pfalz 
Neuer Termin für unsere Treffen ist jeder 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 
der Gaststätte .Zur Rennbahn- An der Fohlenweide. 
Heinz Friederich, Tel. 06324 I 27 88 u. Jürgen Lützel, Tel. 0632415099. 

He/nke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
.Hessenperle- in Niederkaufungen, leibziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leibziger Straße 1, Telefon 0561/53197. 

Kölner He/nke/fahrer/lnnen 
Die Kölner Heinkelfahrerlinnen treffen sich jeden 1. Dienstag im Monat um 20 Uhr 
auf dem Hausboot . Alte Liebe- in Köln-Rodenkirchen. 
Bei Fragen - Anruf genügt : 02232129876 (Dieter Grün) oder 

0221/464964 (Dieter Lammersdorf 

He/nke/-stammtlsch Ludw/gsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der . Krone- in 
Ludwigsburg-Eglosheim. 

He/nke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
.Alt Schlebusch-, LEV, Bergische Landstraße 54 (B 51). 

He/nke/-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .FeldschlöBchen- in 
4400 Münster, Sentruper Straße 163 um 20.00 Uhr. 
Martin 02 51/8 03 57 oder Holger 02 51 174652. 

He/nke/-Club Rhe/ne 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in der Gaststätte .Feldklause- in 
4440 Mesum, Wörrstraße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter Tel. 05976/1934 oder Thomas Schomaker Tel. 02572/5662. 
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Marktplatz 

Verkaufe: Helnkel-Tourlst 103 A2, BJ. 1962, TÜV neu, aufgearbeitet 
und In sehr gutem Zustand, für VB 4.500,--OM. Ebenfalls verkaufe Ich 
mein sehr umfangreiches Ersatztelllager (wie Trittbrett neu, Bremslrommeln, 
Beläge, Motor und Getriebe , Regler, Gabe l neu mit Federn u. Te leskopen usw. ) 
8. Volgt - Harzstraße 16 - 3425 Walkenried - Tel. 05525/1896 

Verkaufe: Für 103 A2 ein Kofferkasten für 100,- - DM, eine Vorderradver-
kleidung für 90,-- DM, ein Belnblech für 30,-- DM 
Jürgen Pötzsch - Thranestraße 94 - 4600 Dorlmund- Brackel - Tel. 0231/258989 

Verkaufe: Motor ISO-2T kpl. mi t Uma und Schwlngarm, ohne Zyl. , 
IOO,--DM, sowie original Werkstatthandbuch NSU Max 50,--DM und eine kpl. 
Uma (Stator, Rotor, Lüfterrad) für NSU Lambretta Prima 150. 
R. Ueberschär - Hauptstraße 5 - 3533 Willebadessen-Löwen - Tel. 05644/557 
oder 05255/322 

Verkaufe: 103 A2 BJ 1962, Tüv neu, Techn. keilüberholt, optisch nicht 
original VB 1.950 ,--DM - 103 A2 BJ 1964 (Schwingenmodell ), zugelassen , ohne 
TÜV, Vorderradhaube gebr. unbearbeltet VB 1.450,--DM - I Motor kompi. 
(ohne Auspuff, mi t Pallas 20/14P) Nr. 552557 (I03 AI) VB 450,--DM 
Michael Kaufmann - Schurzstraße 5 - 8750 Aschaffenburg - Tel. 0602 1/95828 

Verkaufe: Helnkel Tourist 103 AO BJ 1958, restauriert VB 4.000 ,--DM 
Wolf gang Fohr - Römerstraße I - 8939 Türkhelm - Tel. 08245/2664 

Verkaufe: Helnkel 150 2-Takt Roller, sehr guter Originalzustand, 
Joseph Mohring - Llnzer Straße 19 - 5463 Unkel - Tel. Tagsüber bis 15.00Uhr 
0221/696968 - abends ab 18.00Uhr 02224/6222 

Verkaufe: Helnkel Tourist 103 AI BJ 1969, Lack neu, TÜV neu, Batterie neu, 
fah rbereit, VB 3.200,-- DM 
Joachlm Nlckerl - Neuburger Straße 42b - 8501 - Allersberg - Tel. 09176/1822 

Verkaufe: l'rojan 1957, rot, kompletter Originalzustand, aber restaurierungs-
bedürftIg , nich t fahrbereit, aber Motor dreht, VB 3.500,-- DM 
Alfred Rohlfs - An der Waldschule 61 - 2960 Aurlch-Egels - Tel. 04941/63588 

Verkaufe: oder. tausche - Helnkelmotor Typ 404 AI (für den 102 AI) 
Motor-Nr. 413379, unrestaurlert aber we itgehend komplett~ mit Schwinge , Felge 
(3-Loch) und Pa lias-Vergaser, VB 400,- - OM oder im Tausch gegen Motor 
für einen 103 AI/ A2 (auch unrestauriert) 
M. Guttlng-Mündener Straße 80 - 3512 Relnhardshagen - Tel. abends 05544/ J 21 7 

Verkaufe: Helnkel-Kabine 3-Rad, EZL 11.3.1958, 200cm', Fahrzeug ist voll­
standlg zerlegt, aber bis auf einige KleinteIle komplett, NeuteIle im Wert von 
über 2.00,--DM sind vorhanden, z.B. neuer Boden , Seitenbleche usw. Motor Ist 
neu gelagert, bis auf Zylinder und Kopf montiert. Die Kab ine stammt ur­
sprünglich aus Wien, Zollbescheinigung ist vorhanden. Pre is VB 4.000,--DM 
Stefan Graf ,.. In der Hohl 2 - 6109 Mühltal 3 - Tel. privat 06 151/57557 -
Geschäft 06150/4533 
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Verkaufe: Helnkel-Tourlst 103 Al, Erstzulassung 22.6.59, Farbe fot, nachträglich 
mont ierte Blinker, VHB 2.800,-- DM 
Tel. 089/ BJ 59 89, Marx, UpperheidestraBe 12, 8 München 60. 

Verkaufe: Helnkel-Tourlst 103 AI. Bj . 1959, TÜV 1/92. Farbe rOl, jedoch 
nicht original. Preisvorstellung 1.500,-- DM 
GCnther Blau, Jacobstraße 7 I 3504 Kaufungen. 

Suche: Mitfahrgelegenheit zum Jahrestreffen nach Freiburg für I Person 
Im Auto. 
H. Schulz - Lange Straße 44 - 3513 Staufenberg I 
Tel. 05543/3279 ab 21.00 Ur.r Mo. - 00. 

Suche: brauchbaren Zylinder für 2- Takt. 
Achim Dlefenbacher - Schloßbergstraße 10 - 7519 Sulzfeld - Tel. 07269/1685 

Suche: Gepäckträger für 101 AO hinten neu oder gebraucht. Kann auch 
Skizze sein zum Selbstbau. 
K.H. Kerpen - Hermann-LÖns-Str. 39 - 2070 Ahrensbu rg 
Tel. dienstl. 04102/76JJ8 - privat 04102/58228 

Suche: Rechte Stoßstangenhälfte für 103 A2 evt. Im Tausch gegen ein 
anderes Tell. 
Jürgen Bernert - 875 1 Mömllngen - Tel. 06022/38886 

Anmerkung : Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewahr übernehmen. 

26. - 28. Juni 1992 

Meeting für Roller und Kleinwagen 
bis Baujahr 1972 

in Belgien· Oteppe (prov. Liege) 
Info : Dams Julien; Bavostraat 43 

B . 3550 Heusden . Zolder, Tel. 011 . 433448 
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